gaſſe 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 8. September. 
Die Abdankung des Fürſten Alexander. 


Die 5 ſind gefallen; Fürſt Alexander hat 
ſeinen Entſchluß, die Krone niederzulegen, nicht 
aufgegeben und geſtern iſt der Schlußact vollzogen 
worden, worüber uns folgende, einem Theile unſe⸗ 
rer Leſer ſchon übermittelte Telegramme zugingen: 

Sofia, 8. September. Geſtern Mittags 
wurde ein neuer Regentſchaftsrath, be⸗ 
ſtehend aus dem Kammerpräſidenten Stam⸗ 
bulow, dem Oberbefehlshaber der oſtrumeli⸗ 
ſchen Milizen Mutkurow und dem bisherigen 
Miniſterpräſidenten Karawelow, ferner ein 
neues Miniſterium gebildet. Der Fürſt empfing 
darauf die neue Regierung und die Vertreter 
der Mächte und beabſichtigt über Lompalanka 
an der Donau das Land zu verlaſſen. 

Sofia, 8. September. Fürſt Alexander 
it geſtern Nachmittag 4 Uhe mit Stambulow 
und den übrigen Mitgliedern des Regent⸗ 
ſchaftsraths und den Miniſtern nach Lom⸗ 
palanka abgereiſt, wo er heute Nachmittag 
eintrifft. 

Wohl ſchon heute verläßt alſo Fürſt Alexander 
das Land, in welchem er ſieben Jahre gewirkt, viel 
Gutes geſtiftet und viel Böſes erfahren hat. Mit 
trauriger 5 E ſieht ihn das Bulgarenvolk 
ſcheiden; der Dank der jungen Nation, die ihm ſo 
vieles verdankt, wird ihm ſtets ſicher ſein, und 
wenn auch die äußeren Verbindungen zwiſchen Fürſt 
und Volk mit dem heutigen Tage fin immer ab⸗ 
geſchnitten ſein ſollten, ſo werden die inneren Bande 
um ſo dauernder ſein, die ſich zwiſchen dem edlen 
und tapferen Zelt et und der Mehrzahl der Bul⸗ 
garen in der Zeit ſeiner Herrſchaft geknüpft haben. 
Es wird die Zeit ſo bald nicht kommen, wo man 
den Fürſten und ſein Wirken vergeſſen könnte und 
möchte. Wohl aber geht Bulgarien Tagen ent⸗ 
gegen, in denen die Wehmuth um dem jetzi⸗ 
gen Verluſt mit ver doppelter Stärke erwachen 
wird. Die ruſſiſche Knute, die von ferne 
wirkt und vorausſichtlich in Ku 1 


in die 
ſorgen wiſſen, daß N t ve 

etzt den Herzen des beſſer denkenden Th N 
Bulgarenvolkes geſchlagen worden ſind. „Gott ſchütze 
Bulgarien“ ſchrieb Alexander in jener Schreckens⸗ 
nacht vom 21. Auguſt unter die ihm von den Ver⸗ 
ſchwörern entgegengehaltene Abdankungsurkunde. 
Auch heute wird dieſer Wunſch von feinen Lippen 
kommen, wenn er die Grenzen des Landes über⸗ 
ſchreitet; er kann es nicht verlaſſen mit der Zuver⸗ 
ſicht, daß das von ihm gebrachte Opfer auch die 
erhofften Früchte bringt; und der Dank, der ihm für 
dieſe Selbſtaufopferung gebührt, iſt gemiſcht mit 
Bitterkeit; nicht gegen ihn, der der Uebermacht wich, 
wohl aber gegen die rückſichtsloſe Fauſt, die ihn 
von dannen ſtieß und die mit dieſem ihrem erſten 
Griff deutlich genug gezeigt hat, was ſie für die 
Zukunft plant. „Gott ſchütze Bulgarien“ wird es 


wer möchte ſagen, daß dieſes im Sinne des heute 
zunächſt in die Dunkelheit des Privatlebens zurück⸗ 
tretenden Fürſten, im Sinne der bulgariſchen 
Patrioten geſchieht, die da hoffen, die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des jungen Staats weſens zu retten vor 


der Umklammerung des Moskowiterthums? Wir 


fürchten, der Quell der Thränen, die heute die Augen 
der Getreuen des ſcheidenden Be füllen, wird 
noch langer, langer Zeit bedürfen, ehe er verſiegt. 


Man hatte bisher öfters Grund zu der An⸗ 


nahme zu haben geglaubt, daß 

die bulgariſche Armee 
den Fürſten eventuell nicht ziehen laſſen würde. 
Intereſſant iſt in dieſer Beziehung eine Mittheilung 


der „Preſſe“ über die Verſammlung, welche Nachts 


von Sonnabend zu Sonntag im Palais ſtattfand. 
„Das Offiziercorps verſicherte, gegenüber allen 
Eventualitäten, welche aus der Kriſis hervor⸗ 
gehen könnten, dem Fürſten treu zu bleiben; 
die Offiziere erklärten ſchließlich, ihn gegen jeden 
Angriff bis zum letzten Blutstropfen zu ver⸗ 
theidigen. Speciell gegenüber der eventuellen ruſſi⸗ 


ſchen Occupation ſchworen die Offiziere, daß der Weg 


ins Vaterland nur über ihre Leichen führen würde. 
Der Fürſt ſoll dem Schluß der Verſammlung ange⸗ 
wohnt haben. Was die Thatſache noch bedeutungsvoller 
machte, war, daß der Fürſt nach Verlauf derſelben 
Karawelopw zu ſich beſchied, welcher bis zum Morgen 
mit dem Fürſten conferirte. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß das peremptoriſche Auftreten des deutſchen 
Cabinets entſchieden und den Umſchwung der Lage 
herbeigeführt, d. h. die heutige Situation unhaltbar 
gemacht habe.“ 

Alle anderen, ſich oft durchkreuzenden Angaben 
über die die Abdankung begleitenden Umſtände find 
nunmehr, nachdem die Entſcheidung gefallen iſt, 
ohne Belang. Bezüglich der Offiziere aber muß man 


abwarten, ob ſie ihre Drohung einer ruſſiſchen 
Invaſion gegenüber auch ausführen. In Ruhe 


dürfte ſich die weitere Entwickelung kaum vollziehen. 
Der ſchürfere Ton Englands. 


Der heute Morgen telegraphiſch erwähnte Ar⸗ 
tikel der Londoner „Morning Poſt“, der einen 


ſchärferen Ton anſchlug, als man ihn bisher von 


raſcht. Die hieran geknüpfte Vermuthung jedoch, 
daß England im letzten Augenblicke ih n eine 
bach ede An 1 habe und daß da⸗ 

ankun ü = 
1 une es Fürſten Alexander ver 
Mißverſtändniß. Der 


Nr. 4, und bei allen Kaiſerl. 9 des = und Auslandes 
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heute wiederhallen im Norden und Süden des 
Balkan. Möge ſich dieſer Wunſch erfüllen. Aber 


9 1 auf einem 5 
‚Bbe £ rtikel der „Morning Poſt“ 
greift in die Erörterungen ein, welche über dle Neu⸗ \ 


Pr iger Zeitu 


u machen. „Mo 
oſt“ deutet aber darauf hin, daß 
land die Ausbeutung dieſes Erfolges übe 
durch den Berliner Vertrag gezeichnete Gre 
hinaus nicht zulaſſen will. Ueber das Verl 
Englands liegen außerdem folgende telegrap 
Meldungen vor: 

London, 7. Sept. Unterhaus. Unterſtaatsſecr 
Ferguſſon erklärte, der Regierung ſei keine Mittheil 


Gouverneur beruhe auf der Hypotheſe von der Zu 
keit einer ſepargten Action ſeitens einer einzelnen f 
welche die Regierung indeſſen nicht als wahrſcheinlich an⸗ 
nehmen könne. 1 
Wien, 7. Sept. 0 
engliſche Cabinet habe kürzlich ein Rundſchreihen 
an ſeine Vertreter bei den Signatarmächten 
des Berliner Vertrages verſandt, in welchem es 
A des Berliner Vertrages als die beite ı 
ſicherſte Baſis für die Löſung der Schwierigkeiten 
Bulgarien und Oſtrumelien empfieblt und die Uebe 
zeugung ausspricht, daß die Modification des Statuts 
ür Oſtrumelien im Sinne der Wünſche des bulgariſchen 
Volkes einen Eingriff in den Berliner Vertrag nicht 
bedeuten würde. Schließlich wird die Beſchleunſg ung 
der bezüglichen türkiſch⸗bulgariſchen Unterhand⸗ 
lungen befürwortet. : Ä Be 
n der gleichen Richtung wie die „Morning 
Poſt“ mit ihrer Andeutung, daß ein Hinausgreifen 
a über die Grenzen des Berliner eie 
nicht zuläſſig ſei, bewegt ſich auch der gleichfalls 
heute Morgen ſchon dem Hauptinhalt nach erwähnte, 
jeher bemerkenswerthe Artikel der „Nordd. 
Allg. Zeitung“, der ſich anſcheinend nur mit 
Combinationen des „Standard“ beſchäfligt und 
dabei die 9 
Stellung Deutſchlands zu Oeſterreich und Ru 


4 EU wu 

der öſterreich⸗ungarif reſſe 
u zweifeln war, daß vorläufig noch 
Verhältniſſe in Bulgarien ein Antagon 
Intereſſen Rußlands und Oeſterreichs beſte 
daß Deutſchland berufen iſt, den Aus 
dieſer Dif ferenzen herbeizuführen. 
klingt denn doch ganz anders, als die bekannte Er⸗ 
klärung der „N. Allg. Ztg.“ unmittelbar nach dem 
Bekanntwerden der Revolution von Sofia, daß 
deutſche Intereſſen durch dieſe oder andere bulgari⸗ 
ſche Bewegungen nicht berührt würden. Dieſe Er⸗ 


klärung wird freilich auch jetzt aufrecht erhalten, 


aber mit dem a, daß der deutſchen Politik 
die Vereinigung zwiſchen den ruſſiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Intereſſen auf der Balkanhalbinſel 
gelinge. Wie dieſe Vereinigung zu Stande gebracht 
werden ſoll, bleibt freilich noch unklar. 

Dem „Standard“ gegenüber meint die „Nordd.“, 


die Einſetzung eines neuen Fürſten von Bulgarien, 


der als ruſſiſches Werkzeug regieren werde, könne 


nicht zu einer offenen Feindſchaft zwiſchen Rußland 
und ma 


ühren, weil auch Fürſt Alexander 
als ruſſiſches Werkzeug nach Bulgarien gekommen 
war. Indeſſen mit der einfachen Wiederherſtellung 
des status quo ante iſt die Frage nicht zu löſen. 


Sollte das geſchehen, ſo müßte auch die Vereinigung 


von Oſtrumelien mit Bulgarien wieder rückgängig 
gemacht werden. Aber ſelbſt der Herzog von Olden⸗ 
burg wird als Fürſt von Bulgarien unmöglich 
ſein, wenn er nicht die völlige Verſchmelzung Oſt⸗ 
rumeliens mit Bulgarien, welche Rußland dem 
Battenberger verweigert hat, 
mitbringt. 


Seite und den Intereſſen Oeſterreichs, Englands und 


auch der Türkei andererſeits eine außerordentlich 


ſchwierige ſein wird. 
Die Türkei, 
die eigentlich berufen wäre, bei den bulgariſchen 


Verwickelungen die Hauptrolle zu ſpielen, die aber 


in Wirklichkeit die paſſivſte und jämmerlichſte Rolle 
von allen europäiſchen Großmächten ſpielt, hat 
wieder einmal ein „Rundſchreiben“ erlaſſen. Dies 
iſt geſtern geſchehen mit der Abſicht, „um Meinungs⸗ 
äußerungen der Mächte betreffend die neue Wen⸗ 
dung der bulgariſchen Frage herbeizuführen“. Im 
übrigen läßt ſich die Pforte von Rußland hin⸗ und 


herzerren. Eine energiſche Action, die ſich, wenn 


die Pforte ihre Intereſſen wahrzunehmen verſtände, 
nur gegen Rußlands Vorgehen in Bulgarien 
richten könnte, erwartet Niemand. Und doch iſt der 
Sultan, nicht der Zar formell wenigſtens Oberherr 
des Fürſtenthums. 


Daß Rußland, wie es officiell verſichert, den 


Gedanken an eine Occupation Bulgariens nicht 
hegt, begegnet natürlich überall berechtigten Zwei⸗ 
feln. Die ruſſiſche Preſſe genirt ſich auch gar nicht, 


Licht über die 


wahren Abſichten Ruß lands 
zu verbreiten. So bezeichnet die „Petersburger 


Zeitung“ als die „ öſung“ der bul⸗ 
England gewohnt geweſen iſt, hat mit Recht über⸗ Sn Bere e 


gariſchen Frage, Rußland ſolle fortan in Bulgarien 


f och, eine analoge Stellung einnehmen, wie Oeſterreich 
ſich zu einer 


in Bosnien und der Herzegowing; der jetzige 


[Moment ſei der denkbar günſtigſte für eine dies⸗ 
bezügliche Zuſtimmung der Mächte. Be 
Rußland Bulgarien nicht nur durch einen im 

ſiedelungsgeſetzes“ ſchreibt die „Poſ. Ztg.“: „Wie 


ruſſiſchen Sinne regierenden Fürſten, ſo ſei jegliche 
Gefahr eines Aufſtandes oder von Unruhen aus⸗ 


und Diontog üb. 
vermittelt Suferttons an an a 


g | Marie an! 


verhältniſſes ohne 
zu weitere fünf Jahre handelt. 


nach ber neuen Vereinbarung ſoll er, einſchlioßlich Cultur gehalten, die Arbeitslöhne find niedrig und 


tragsconvention vom 10. Mai v. J., bis zum 1. Fe⸗ 


Die „Polit. Correſp.“ meldet, das f 


geregelt find. 


dem für den ſpaniſchen Zolltarif überhaupt maß⸗ 


Termin hinaus geſichert iſt, falls nicht von einem 
Contrahenten eine ausdrückliche Kündigung erfolgt. 


Wandlung ſchon heute wichtig genug i 


Jahre 1882 die wichtig 


als Morgengabe 


Hier iſt offenbar der Punkt, wo die Vermitte⸗ 
lung zwiſchen den ruſſiſchen Intereſſen auf der einen 


Beherrſche 


en Zeitungen zu 


geſchloſſen. Dem eventuellen Einwand, es würde 
dadurch den Ruſſen die Straße nach Konſtantinopel 
eöffnet, entgegnet das Blatt, Oeſterreich ſei von 
alonichi gleich weit entfernt. 
Der ruſſiſche Koloß ſchickt ſich eben zum 


Die Bedeutung des deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsvertrages. 


Die an den Bundesrath gelangte Vorlage über 
die Verlängerung des deutſch-ſpaniſchen Handels⸗ 
vertrages beſtätigt, wie erwähnt, die bisher allge⸗ 
mein gehegte Anſicht, daß es ſich dabei um eine 
Ausdehnung des gegenwärtig beſtehenden Vertrags⸗ 

ede Modification auf nahe⸗ 
Der zur Zeit in 
Kraft ſtehende Vertrag läuft am 30. Juni 1887 ab; 


der die Bindung des Roggenzolls beſitzenden Nach⸗ 


bruar 1892 unverändert in Geltung bleiben. 
Der Werth dieſer neuen Abmachung für die 
deutſche Exportinduſtrie ift unbeſtreitbar. Es iſt 
Fc gerade eine allgemeine und nur allzu 
erechtigte Klage der deutſchen Induſtrie, daß 
die handelspolitiſchen Verhältniſſe mit den aus⸗ 
wärtigen Staaten entweder vertragsmäßig gar 
nicht oder doch nur auf einen kurzen Zeitraum feft | 
Der neue Vertrag ſchafft für den 
Verkehr mit Spanien auf eine bei der heutigen 
Handelsfeindſeligkeit anſehnliche Reihe von Jahren 
diejenige Stabilität der Zollverhältniſſe, 
welche heute wohl von der Geſammtheit des deutſchen 
Handels und der deutſchen Induſtrie als die uner⸗ 
läßliche Vorbedingung für jede gedeihliche Entwicke⸗ 
lung des Abſatzes deutſcher Erzeugniſſe angeſehen 
wird. Wichtig iſt es ferner, daß bei der neuen 
Vereinbarung nicht einfach ein Ablaufstermin feſt⸗ 
geſetzt iſt, ſondern entſprechend der Beſtimmung in 


gebenden Vertrage zwiſchen Spanien und Frank⸗ 
reich die unveränderte Fortdauer des Vertkrags⸗ 
verhältniſſes auch über den ſpeciell genannten 


Dieſe Lichtſeiten des neuen Abkommens find | 
der n den Bundesrath klar erſicht⸗ 
htlich ſind dar aber andere 
e Motive 


Sodann vermi 
ſen Motiven jede Andeutung über die gerade 
ei dem neuen Abkommen eingetretene Wandlung 
der ſpaniſchen Handelspolitik, o nd ei N 
und für 
die Zukunft weitreichende Folgen haben kann. 
Im Gegenſatz zu vielen anderen Staaten des 
europäiſchen Continents 25 Spanien, als es im 
ten Handelsverträge mit 
anderen Staaten, vor Allem den Vertrag mit Frank⸗ 
reich abſchloß, recht erhebliche Herabſetzungen ſeines 
freilich ſehr hohen Zolltarifs vorgenommen. Gleich⸗ 
ee e e f 8s 
gung vieler Sätze des ſpaniſchen Tarifs für das 
Jahr 1887 in Ausſicht genommen, deren Verwirk⸗ 
lichung der Begutachtung durch eine beſondere 
Commiſſion vorbehalten blieb. Jetzt hat nun aber 
daſſelbe Geſetz, welches die ſpaniſche Regierung zur 
Verlängerung der i. J. 1887 ablaufenden Handels⸗ 
verträge ermächtigte, dieſe für das nächſte Jahr 
ſtipulirte Ermäßigung der Zölle bis zum Jahre 
1892 hinausgeſchoben. Alsdann ſollen durch eine 
Specialcommiſſion die nen der Handelsver⸗ 
tragspolitik auf die wirthſchaftliche Lage Spaniens 
unterſucht und je nach dem Ergebniß in dem Tarif, 
für welchen die Regierung dann nach dem Ablauf 
aller Tarifverträge wieder völlig freie Hand ge⸗ 
wonnen haben wird, die nothwendigen Aenderungen 
vorgenommen werden. Wie man ſieht, iſt durch 
dieſes Geſetz nichts anderes als eine vorläufige 
Einſtellung der freihändleriſchen Tarif⸗ 
reformen in Spanien ausgeſprochen worden. 
Bei der Befriedigung über das Zuſtandekommen 
des neuen Vertrages darf alſo nicht außer 
Acht gelaſſen werden, daß die weiteren Er⸗ 
mäßigungen des ſpaniſchen Zolltarifs, auf welche 
man bisher für das Jahr 1887 hoffen durfte, 
ſuspendirt worden find. Wie ſich die ſpaniſche 
Zollpolitik nach Verlauf von 5—6 Jahren geſtalten 
wird, muß abgewartet werden; wenn auch nach 
Verlauf dieſer Zeit noch in den wichtigſten 
Eontinentalftaaten der Geiſt einer kurzſichtigen und 
verderblichen Abſperrungspolitik herrſcht, ſo wird 
die in Spanien vorzunehmende Enquete i. J. 1892 
wohl auch nicht zu Zollermäßigungen, ſondern zu 
Zollerhöhungen im Intereſſe der „nationalen 
Arbeit“ führen, und dies um ſo ſicherer, je mehr 
Rande unter dem Syſtem der Verträge der Abſatz 
emder Erzeugniſſe auf dem ſpaniſchen Markte zu⸗ 
genommen haben wird. 
Die Schutzzollpolitik wird eben unfehlbar immer 
durch ihre eigenen Conſequenzen zu Fall kommen. 


Zur inneren Coloniſation. 


Wenn es ſich um Getreidezölle oder um Staats⸗ 
unterſtützung für die Kartoffelbranntweinbrenner 
handelt, iſt die Landwirthſchaft bekanntlich dem 
gang nahe. Unter „Landwirthſchaft“ iſt dann 
freilich nur der große Grundbeſitz zu verſtehen; der 
mittlere und kleinere hat keinen Antheil an jenen 
Begünſtigungen. Daß er beſonderer Begünſtigungen 
nicht bedarf, daß es genügen würde, der Latifundien⸗ 
wirthſchaft namentlich im preußiſchen Oſten ein 
Ende zu machen, um der unverhältnißmäßig ſtarken 
Auswanderung Schranken zu ſetzen und die innere 
Coloniſation zu fördern, iſt zwar von Seiten der 
Agrarier beſtritten worden. Aber es iſt gerade das 
Anſiedelungsgeſetz, welches die Möglichkeit der 
inneren Coloniſation erkennen läßt. 

In einem Artikel „Zur Ausführung des An⸗ 


wir von vornherein zuverſichtlich behaupteten, haben 


geſetzt vermehren wird. 
auch für den kleineren Landwirth, welcher die 
nöthigen Mittel, die nöthige Thatkraft und 
telligenz beſitzt, die 1 tniſſe überaus 
und die Gelegenheit, 


eine 


werden, entſprechend den Zeitverhältniſſen, 
i N Preiſe erworben und können daher auch 
zu 


gelegene Ort Frankreichs gilt als der Schlüſſel 
15 


Briancon geſchrieben, 
Truppenanſammlungen ein Scherz ſei, und daß ſich 
nur ein italieniſcher General, Graf Avet nebft 


miniſters aus Anlaß der jüngſten Inſpectionsreiſe 


legenheit geſtaltete, nicht zugeſtehen wollen. 


Abend⸗Ausgabe. 
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ſich ſchon jetzt, während erſt die erſten einleitenden 


Schritte zur Ausführung des Geſetzes Gen werden, 
Bewerber um die einzurichtenden Güterparzellen 
in namhafter Zahl gefunden, und es unterliegt 


kaum noch einem Zweifel, daß dieſe Zahl ſich fort⸗ 


In der That liegen ja 
sine 
ung 
mit einem verhältnißmäßig 
kleinen Kapital einen eigenen Beſitz zu erwerben, 
der bei einigem Fleiß eine geſicherte Exiſtenz für 
amilie bietet, wird wohl kaum anderwärts 
ſo geboten, wie hier. Die zu parzellirenden Güter 
zu 
lligem Preiſe in Parzellen wieder veräußert 
werden, der Boden iſt überall ertragsfähig und in 


die Abſatzverhältniſſe für die ländlichen Producte 


nicht ungünſtiger, als in den anderen öſtlichen 
Provinzen der preußiſchen Monarchie. 
iſt klimatiſchen Verhältniſſe anbelangt, von denen man 


Was die 


vielfach noch ganz ungeheuerliche Vorſtellungen hat, 
ſo entſprechen ſie durchaus 1 Nieder⸗ 
ſchleſiens und der Mark. Es iſt alſo natürlich, 
daß überall da, wo man dieſe Verhältniſſe kennt, 
alſo zunächſt in Poſen und den benachbarten 
Landestheilen, unter den noch nicht angeſeſſenen 


Landwirthen die Neigung hervortritt, die hier ge⸗ 


botene Gelegenheit zu benutzen. Aber auch aus ent⸗ 


fernteren Gegenden finden ſich Bewerber um die zu 


errichtenden Parzellen, ſo daß ſchon für die erſte 
Be ein ſtarker Zuzug von Anſiedlern zu erwarten 
eht.“ 


Die Spionenriecherei in Frankreich 


erſtreckt ſich keineswegs bloß auf die Deutſchen, 


taliener, denen alle mög⸗ 
lichen phantaſtiſchen Pläne zugeſchrieben werden. 
Bald heißt es, an der Grenze fänden Truppen⸗ 
anſammlungen ſtatt, bald wird in dem Beſuche einer 


ſondern auch auf die 


franzöſiſchen Grenzfeſtung durch italieniſche Ver⸗ 


gnügungsreiſende Verrath aller Art gewittert. 
Beſonders häufig wird die Alpenfeſtung Briancon 
in dieſem Zuſammenhange genannt. Dieſer höchſt 


durch eine Anzahl 
Ri durch 
be⸗ 


fc 
ge 2 
gsminiſter, 


taliens iſt ſelbſt 
welche 


augenblicklich 
General 


Boulanger, 


erden. Im Hinblick auf die erwähnten 


ge aus 
Meldung von 


rmgerüchte wird nun dem 
daß die 


amilie, zu Oulx in der Sommerfriſche befinde. 
ie Popularität des Generals Boulanger iſt 


übrigens allem Anſchein nach einigermaßen ver⸗ 


blaßt; wenigſtens iſt der Empfang des Kriegs⸗ 


ein ungemein kühler. Von der Verhaftung des an⸗ 
geblichen deutſchen Spions in Belfort wird bald 
nichts mehr zu hören ſein, obgleich die franzöſiſchen 
Blätter das Fiasko, zu welchem ſich dieſe Ange⸗ 


Der Pariſer Correſpondent der „Nat.⸗Zeitung“ 
meldet hierzu: Einige Hetzblätter geben ihrer Wuth 
darüber Ausdruck, daß der angebliche deutſche 
Spion in Belfort wiederum „entwichen“ ſei. Sie 
verſichern, das Verfahren des Generals Wolf, 


welcher den verhafteten Touriſten entließ, ſei nicht 


für correct erachtet worden, auch ſei ein Ordonnanz⸗ 
Offizier des Kriegsminiſters nach Belfort geſchickt 


worden, um den Fall genau zu unterſuchen. Dieſe 
ganze Meldung iſt aber eine reine Erfindung. 


Der erſte Präſidentſchaftscandidat in der Union. 

Der Zeitpunkt, an welchem die nächſte Präſi⸗ 
dentenwahl ſtattfindet, iſt zwar noch ziemlich fern, 
doch ſind bereits jetzt ſchon Candidaten für dieſes 
hohe Amt im Felde, welche auf jede Weiſe bemüht 
ſind, Propaganda für ihre Candidatur zu machen. 
Zu dieſen nach dem Präſidentenamte ſtrebenden 
Politikern, welche bereits begonnen haben, im Ge⸗ 
heimen wie offen für die Erreichung ihres Zieles 
zu agitiren, gehört auch Blaine von Maine, der 
ehrgeizige „Ritter vom wallenden Helmbuſch“, 


welcher es trotz ſeiner im Jahre 1884 gegen Cleve⸗ 


land erlittenen Niederlage in 1888 noch einmal ver⸗ 
ſuchen will, das Ziel ſeines höchſten Ehrgeizes zu 
erreichen. Zu dieſem Zwecke hat, ſchreibt die 


I „RI. Handelsztg.“, Blaine begonnen, in ſeinem 


Heimath⸗Staate auf den „Stump“ zu gehen. An⸗ 


fangs dieſer Woche hielt er eine große Rede in 


einer am Ufer des Sebago⸗See's in Maine arran⸗ 
girten politiſchen Verſammlung, angeblich zur 
Unterſtützung der von der republikaniſchen Partei 


des Staates aufgeſtellten Candidaten für Staats⸗ 


ämter und Congreß. In Wirklichkeit ſuchte der 
ſchlaue Politiker indeſſen, für ſich, d. h. für ſeine 
Präſidenten⸗Candidatur Propaganda zu machen, 
indem er feine Stellung gegenüber der Arbeiter⸗, 
der Tarif, der canadiſchen Fiſcherei Frage u. |. w. 
auseinanderſetzte und ſich ſchließlich offen als 
Prohibitioniſt bekannte. Mit der letzteren „offenen“ 
Erklärung glaubt Blaine die Mitglieder der in 
ſeinem Staate ziemlich einflußreichen und über das 
ganze Land verbreiteten Prohibitioniſten⸗ Partei 
ködern zu können. SE 

Man ſieht, an Schlauheit bei Benutzung aller: 


Umſtände fehlt es dem „Ritter vom wallenden 


Helmbuſch“ heute ebenfo wenig wie früher, indeſſen 
— von Auguſta bis zum Weißen Haufe in 
Waſhington iſt ein weiter, von Hinderniſſen aller Art 


verjperrter Weg für einen Politiker vom Schlage 
Blaine's! 


Die Briten auf Borneo. 
Auf Borneo ſind die Engländer neuerdings ge⸗ 


nöthigt geweſen, gegen die Eingeborenen einzuſchreiten 


und einzelne Stämme derſelben, welche zu unbequemen 


Nachbarn für das Gebiet der Borneocompagnie 
wurden, zu züchtigen. Das Kanonenboot „Zephyr“ 
Da auf fried⸗ 


war mit dieſer Aufgabe betraut. 


lichem Wege keine befriedigende Löſung der Schwierig: 
keiten erzielt werden konnte, eröffnete der „Zephyr“ 


dem die Blaujacken vom Kanonenboot gelandet 
1 19 waren, zerſtörten ſie 2 Dörfer und einige 
ähne. 


Port Hamilton 
iſt von den Engländern nicht aufgegeben worden. 
In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter⸗ 


Erklärung ab, daß die Nachricht, wonach die Re⸗ 
1 die Räumung dieſer Poſition beſchloſſen 

abe, nicht richtig fei. Die Regierung habe leinen 
ſolchen Entſchluß gefaßt. 


5 Deutſchland. 

Berlin, 7. Septbr. Der Staatsſecretär im 
Reichsamt des Innern, Staatsminiſter v. Bötticher 
hat ſich nach Weimar begeben, um dem groß⸗ 
herzoglich ſächſiſchen Wirkl. Geh. Rath und 

dirigirenden Stagtsminiſter Dr. Stichling zu 
ſeinem fünfzigjährigen Dienſtjubiläum Namens des 
Kaiſers eine hohe Ordensdecoration zu überreichen 


und zugleich die Glückwünſche des Bundesraths zu 


übermitteln. 


* [Der zum Gouverneur von Berlin ernaunte 
General v. Werder], der bei feiner, Ernennung zu 
dieſem Poſten die Anweiſung erhielt, noch bis Ende 
Auguſt als Militärbevollmächtigter in Petersburg 


zu fungiren, wird einer kürzlich erfolgten aller⸗ 
höchſten Ordre zufolge noch bis Anfang Oktober 
auf ſeinem bisherigen Poſten verbleiben und dann 
erſt die Gouvernementsgeſchäfte übernehmen, die 
gegenwärtig durch den 
General & la suite v. Derenthall mitverſehen werden. 
Es iſt letzteres auf beſonderen Wunſch des Kaiſers 


von Rußland geſchehen, in deſſen Gefolge General 
v. Werder die großen ruſſiſchen Manöver bei 


Warſchau mitmachen wird, wohin derſelbe am Montag, 
den 6., abgereiſt iſt. 
* [Der uene franzöſiſche Botſchafter.] 


den man ſich mit der Reichsregierung ſchon ver: 


ſtändigt hat, erfolgt im heutigen Miniſterrathe. 


Wahrſcheinlich erhält Cambon, bisher tuneſiſcher 
Generalreſident, den Poſten.“ 


* [Verwaltungsreform.] Die „Pol. Nachr.“ 


tellen die demnächſtige Inangriffnahme der Aug: 


officiöſe Organ ſchreibt am Schluſſe einer längeren 
rückblickenden Betrachtung: „Man darf annehmen, 
daß die Fragen, welche die ſchwierigſten Punkte der 


auf dieſem Gebiete bildeten, nunmehr als endgiltig 
erledigt angeſehen werden, damit die volle Kraft 
auf die Bewältigung der großen Schwierigkeiten 


ſtehenden Provinzen vermöge der dort obwalten⸗ 
den beſonderen Verhältniſſe bieten.“ 


* [Zur „Theilung Poſens“.] Auch der General 


v. Grolmann, aus deſſen Denkſchrift über die 
damaligen Verhältniſſe in Poſen Fürſt Bismarck 
bei den Debatten in der Polenfrage einzelne 


Stellen verlas, befürwortete eine Theilung der 
Provinz Poſen, An wie neulich die „Poſt“ vor: | 
. 1 


geſchlagen hat rieth: „die nörd⸗ 
lichen Theile zu Weſtpreußen bezw. Hinterpommern 


zu ſchlagen, die weſtlichen Theile zu der Mark 
Brandenburg und die ſüdlichen zu der Provinz 
verbleibende Theil würde zu 


egierungsbezirk zu vereinigen 


Schleſien. Der übri 
einem beſonderen 
und dem Provinzialverband von Schleſien, oder 


beſſer noch von Brandenburg, einzuverleiben ſein.“ 
zugelaſſenen 
Dr. Joh. Emil Otto Bohl us rare 
Joh. E ; | 2 2 
5 11 ee e ee für Briſtol, im Alter von 77 Jahren. Der Dahin⸗ 


war Chef der bekannten Strumpf⸗ 
waarenfirma J. u. R. Morley in Wood ⸗ſtreet, 
London. 
vorgeſchrittener Liberaler Nottingham im Unter⸗ 


* Von den beim Reichsgericht 
Rechtsanwälten hat einer der älteſten, 


aufgegeben und iſt in Folge deſſen in der Liſte ge⸗ 


löſcht worden. Er war früher Rechtsanwalt beim 


preußiſchen Ober-Tribunal und ſiedelte im Jahre 
1879 mit faſt allen ſeinen Collegen am höchſten 
preußiſchen Gerichtshofe nach Leipzig über. Als 


Schriftſteller hat er ſich durch Arbeiten über Ent⸗ 


eignungsrecht und verwandte Gebiete bekannt 
gemacht. a 
* [Ein Franzoſe über deuntſche Fortſchritte.] 


Der frühere franzöſiſche Miniſter der ſchönen 


Künſte, Antonin Prouſt, welcher Deutſchland 
bereiſt hat, um unſere Induſtrie, ſpeciell die Lell 


induſtrie, zu ſtudiren, iſt wieder in Paris angelangt 


und hat einem Berichterſtatter gegenüber folgende 
komme 


anerkennende Aeußerungen gethan: „Ich 
aus Deutſchland zurück, wo ich vor vier Jahren 


chaffen. Alles rührt ſich: die Staaten, 


die Privatgeſellſchaften. Ich will hier nicht die 


bkonomiſchen und ſocialen Grundſätze des d ö 

j 1b e ſchab ſtationirte Diviſion der bengaliſchen Armee 
r Die Kiader des herzog⸗ 
lichen Paares bleiben während der Abweſenheit 
ihrer Eltern bei der Königin. 


Gladſtone hat für ſeine jüngſt erſchienene 


Reichs discutiren; was ich aber beobachtet habe 
und was meine Pflicht zu ſagen iſt, iſt das, 1 5 N 


man nichts auf politiſchem Gebiete vernachläſſigt, 
damit die Arbeit productiv 
Producte ihre Abſatzgebiete finde.“ 


0 IFortbildungsſchulen.] Mit der Eröffnung der 
Provinz Poſen aus Staatsmitteln ein⸗ 
gerichteten Fortbildungsſchulen wird nunmehr be⸗ 


in der 
gonnen. Man ſchreibt der „P. Z.“ aus Schokken: 


„Donnerſtag, den 2. September, wurde hierſelbſt Figarb“ 
ö Osborne bei der Königin Victoria zugebracht hat, 
wieder in Farnborough eingetroffen. Sie empfängt 
daſelbſt augenblicklich den 


die Fortbildungsſchule eröffnet. Die Eröffnung 
wurde durch den Herrn Bürgermeiſter und Diſtricts⸗ 
Commiſſarius Kußmann vollzogen, welcher die Fort⸗ 
bildungsſchüler auf die Wichtigkeit dieſer Ein⸗ 


richtungen aufmerkſam machte. Die Schüler erhalten 


an drei Tagen der Woche je 2 Stunden Unterricht 
in den Hauptfächern durch 2 hieſige Lehrer. 
* [[Preßßbrozeß! die V 55 15 


welche heute vor 
Landgerichts I. verhandelt werden ſollte. 
richtet ſich 
(Nationalztg ), Emil Eugen Barth (Seil. Ztg), P 
r. Wilh. Herm. Regel (Börſ.⸗Ztg.), H 
Feiced 5 
die Berichterſtatter G. Meyer und Hugo Friedländer. 
Ihnen allen wird Vergehen gegen § 17 des Preßgeſetzes 
vorgeworfen. Die Angeklagten Hugo Friedländer und 
Frhr. v. Hammerſtein waren nicht zur Stelle. Erſterer 


müſſen, und beantragt, ihn wegen zu weiter 


binden, Frhr. v. Hammerſtein dagegen hatte ſich über⸗ 
haupt nicht entſchuldigt. 50 


vertagen und zum nächſten Termin die beiden ohne reſp. 
ohne genügende Entſchuldigung ausgebliebenen Ange⸗ 
klagten, die Herren v. Hammerſtein und Fried⸗ 
länder, polizeilich ſiſtiren zu laſſen. 
Poluiſch⸗Liſſa, 7. Sept. Der Lokal⸗Kaplan von 
Hintzendorf, Provinz Poſen, Hieronymus Späth, 
war der erſte, welcher wegen der Maigeſetze den 
Strafen verfiel, dann ins Ausland ging, und iſt 
wahrſcheinlich einer unter den letzten preußiſchen 


SGeiſtlichen, 


ommandanten on Berlin, 


Abſchwören des Prote d. 
Dara 8 


bräſidenten g 


werde und für ihre 


5 0 eröffentlichung angeblich 
eines Theils der Anklageakte aus dem 1 1 ana | 
Prozeſſe Saraum hat auch Veranlaſſung zu einer 
Anklage gegen eine Anzahl hieſiger Redacteure gegeben, 
der II. Ferienſtrafkammer hieſigen 
} e. Die Anklage 
gegen die Redacteure Dr. Friedrich Dernburg 
aul 
Bormann (Börſ⸗Cour.) Reinh. Carl Cronheim (Volksbl.), 
7 „Heinrich Engel 
Wilh. Frhr. v. Hammerſtein (Kreuzztg.) und 


Entfernung 
des Aufenthaltsorts vom perſönlichen Erſcheinen zu ent⸗ 


] t. Auf Antrag des Staatsan⸗ f 
walts beſchloß der Gerichtshof, die Verhandlung zu 


. 


{ ge erſt jetzt 
ſeine Begnadigung bekannt gegeben wurde. . 


Verſammlung in Ottenfen.] Der Altonaer Criminal: 


commiſſar Engel hob geſtern Morgen eine ſocial⸗ 
demokratiſche Verſammlung auf der Ottenſener 
Feldmark auf. Züge von 5—6 Perſonen ſah man 
bereits früh Morgens, von Hamburg kommend, um 
Altona herum nach Ottenſen wandern, bis ſie dort 
in einer Anzahl von ca. 250 Perſonen verſammelt 


waren. ichli = 
hauſes gab der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon die cher der Ionen baubtfächlich Hamburger Bezirke 


führer der ſocialdemokratiſchen Partei. Hier trat 


0 191 5 1 1 e Sonnige Engel mit Jen 8 
6 en en. | 
en ME au N dant Capitän zur See Valois) iſt am 6. Sept. c. 


zogen ſich die Verſammelten nach den Bahrenfelder 
Tannen zurück, wo ſie indeß auch durch die Poliziſten 


entdeckt wurden. Von hieraus flüchteten ſie nach der 


Eidelſtedter Sandkuhle und von dort endlich zurück 
nach der Ottenſener Feldmark. 


von Portugal, welcher am Sonntag von Gotha 


hier eingetroffen war, iſt heute früh zum Beſuch 
ſeiner Schweſter, der Fürſtin von Hohenzollern, 
nach Sigmaringen abgereiſt. i 
Darmſtadt, 7. September. Der Großherzog, 
welcher heute wiederum der Verſammlung deutſcher 


Forſtmänner beiwohnte, wird ſich heute nach 


Friedberg begeben. 


Düſſeldorf, 7. Sept. Die vierzigſte Haupt⸗ 
verſammlung des Guſtav⸗ Ado 


getroffen ſind, wurde heute Nachmittag durch eine 


Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden des Rheini⸗ 
ſchen Hauptvereins, Conſiſtorialrath Natorp, eröff⸗ 
net. Der Vorſitzende Conſiſtorialrath Prof. Dr. 
Aus 
Paris meldet ein Telegramm der „Voſſ. Ztg.“: 
Die Ernennung des Berliner Botſchafters, über 


Fricke hob beſonders hervor, daß der Verein in 


dieſem Jahre zum erſten Male in der Rheinprovinz Nach dem Religionsbekenntniß: Evangeliſche 77 788, 


i oteſ 01, Römiſch⸗Katboliſche 
32 795, Griechiſch Katholiſche 3, Diſſidenten 280, Fiſcherbevölkerung, welche, abgeſehen von einigen dort 
ſtationirten Förſtern, Lehrern, 


. werben zur Erleichterung 


tage, und gedachte der neuerdings wiederholt auf⸗ 
tretenden 


Aus Thüringen. 5. September. Bei den 
Manövern unweit Oettersdorf ſind in Folge der 


ehnung der Verwaltungsreform in Ausſicht. Das | großen Hie gestern fünf Sültliere vom 36. Regiment 


und einer vom 71. Inf. Regiment verſchieden. 


Mehrere Andere liegen noch krank darnieder. Bei Auma 
| ame, 


46 
Elbing, 


iſt ein Unteroffizier der Weißenfelſer Unterofftzierſchnle 


am Hitzſchlag geſtorben. 
paxlamentariſchen Berathung der letzten drei Jahre Ä 


Nürnberg, 7. September. Der Kronprinz ift 
Nachmittags 3% Uhr von dem Manöverfelde bei 


Kloſter Heilsbronn mittelſt Extrazuges hierher zu⸗ 
- rückgekehrt. 
concentrirt werden kann, welche die noch aus⸗ 


Nürnberg, 7. September. Der Kronprinz 


machte heute eine Rundfahrt durch die Stadt und 
nahm die Sehenswürdigkeiten in Augenſchein. um 


Abend findet bei dem Kronprinzen ein Diner ſtatt, 


zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen ſind. 


Frankreich. 


„ Paris, 6. Sept. Das Journal „La Lanterne“ 
überraſcht heute das Publikum mit der erſtaunlichen 
Nachricht, daß der bekanntlich proteſtantiſche Mi⸗ 
niſterpräſident Freyeinet ſich 9955 


lich den Laza⸗ 
einer Zeit zu 


riſten überliefert habe, welche ihn 
smus un 


egenübe m 
Euglan 

ac. London, 6. Sept. 
lager ſtarb geſtern hier Samuel Morley, 
bekannte Philantrop und früher Unterhausmitglied 


b. 2 
geſchiedene 
Von 1865 bis 1866 vertrat er als 
auſe. In 1868 wurde er für Briſtol ge⸗ 


wählt, deſſen Vertreter 
nen Wahl in 1885 war. 


vorkämpfer der Sache des proteſtantiſchen Diſſi⸗ 


dententhums, welche er durch wahrhaft fürſtliche 
Schenkungen für den Bau neuer Kapellen förderte. 
In Anbetracht feiner philanthropiſchen Verdienſte 
wurde ihm, als er das Mandat für Briſtol nieder⸗ 


legte, von Gladſtone die Pairswürde angeboten, die 


geweſen bin. Seit jener Zeit ſind die Fortſchritte er jedoch ausſchlug. 
beträchtlich. In ſämmtlichen Zweigen des Gewerb⸗ 
Kuh ſucht man nicht nachzuahmen, ſondern zu 


die Städte, 


Abreiſe nach Indien, wo Se. kgl. Hoheit das 
Commando über die in Rawal Pindi, im Pend⸗ 


wieder übernehmen wird. 


Broſchüre über die iriſche Frage von den Verlegern 


meldet, nachdem ſie einen Monat in 


von Mouchy, den Prinzen 
Prinzeſſin Eugenie Murat. 


Kapelle wird ein ſehr ſchönes Baudenkmal ſein und 


eine bedeutende Pfarre werden. Bis die Arbeiten 
beendigt ſind, begtebt ſich die Schloßfrau von Farn⸗ 


borough jeden Sonntag nach dem Lager von 


Alderſhot, um die daſelbſt für die katholiſchen Sol⸗ 
daten geleſene Meſſe zu hören. Wenn ſie durch das 


Lager ſchreitet, präſentiren alle Soldaten vor ihr 


das Gewehr, wie wenn ſie noch auf dem Throne 
wäre. Vor einigen Tagen beſuchte ſie in London 


die Colontal⸗Ausſtellung. Die Militärmuſiken ſpielten 


ihr die Arie der „Reine Hortense“, und ſie wurde 
von dem Marquis de Lorne, ehemaligem Gouver⸗ 


bakte ich brieflich Damit enfichuldigt, daß er zur Berichte Pier in non, Schwiegerſohn der Königin 


erſtattung nach dem deutſchen Handwerkertage habe reiſen 


Victoria, empfangen. 


Rumänien, 
Bukareſt, 7. September. 


cheinendes Journal behauptet, 
Sturdza habe dem Commandanten der rumäni⸗ 


ſchen 


Nußland. 


Petersburg, 7. Septbr. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find mit dem Großfürſten⸗Thronfolger ! 


© welche in ihre Heimath W 
i ı konnte i dürfen, da ihm der „Germania“ zufo 

ſein Feuer gegen die Dörfer, wo die Eingeborenen 
ſich mit Kriegstänzen und dergl. beluſtigten. Beim | 
erſten Schuß zerſtieben die Eingeborenen, und nach⸗ 


Hier war es, wo 
mehrere Verhaftungen ſtattfanden und die beab⸗ 
ſichtigte Abhaltung der geheimen Verſammlung 


f⸗Vereins, 


zu der ſchon heute ca. 800 Theilnehmer hier ein⸗ 59369, ortsanweſende Perſonen überhaupt 


114805, davon männliche Perſonen 54 901, weib⸗ 
liche Perſonen 59 904, Knaben von unter 6 Jahren 


von unter 6 Jahren 7779, 


orderung nach Rückkehr des Jeſuiten⸗ 
| ordeng, der die Vernichtung der evangeliſchen Kirche 
und des Proteſtantismus noch heute als ſeine 


wichtigſte und vornehmlichſte Aufgabe betrachte. bekenntniſſes 13. 


18. September d. 
des Beſuchs der Jubiläums⸗Kunſtausſtellung zu 


Nach langem granken⸗ 
der 


daß für jeden dieſer Bezirke der Vertrauensmann und 


er bis zur allgemei⸗ 
; 5 l Morley war während 
ſeiner ganzen öffentlichen Laufbahn ſowohl im 
Parlament wie außerhalb deſſelben ein Haupt⸗ 


fand dann im Schützenhausſaale eine allgemeine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Sitzung unter dem 

Der Herzog und die Herzogin von Con⸗ 
naught verabſchiedeten ſich geſtern von der 
Königin in Balmoral anläßlich ihrer bevorſtehenden 


ſammlung zu einem Feſteſſen im Schützenhausſaale. Um 


ſlärkſten Männer der Gegenwart bekannt iſt. 


erzog und die Herzogin ſich geſtern dadurch ſchwer, daß ihm ein ſch 
Niacin Murat und die 
3 Die Ex⸗Kaiſerin leitet 
die Arbeiten der Kapelle, welche der Begräbnißort 
ihres Gemahls und ihres Sohnes ſein ſoll. Dieſe } 
Dampfer zu befeftigen, ein Tau um die 


Arndt iſt 72 


Das amtliche Blatt 
veröffentlicht folgendes Communiqués: Ein hier er⸗ 
der Miniſter 
Flottille befohlen, die Hach t, welche den den Tod auf der Stelle herbeigeführt hat 
Fürſten von Bulgarien nach Reni führte, an⸗ 
zuhalten; gebieteriſche Beweggründe hätten jedoch 
die Ausführung dieſes Befehls ee 


Diese ; 
Nachricht iſt reine Erfindung. . T.) 


bein in St. Albrecht gerieth geſtern mit zwei anderen 
Arbeitern, mit denen er bisher befreundet geweſen, in 


FR 
I 


und den Großfürſten Georg und Wladimir Aleran- | 


drowitſch geſtern Nachmittag 5 Uhr nach Breſt⸗ 
Litowsk abgereiſt, 105 5 dort ſtattfindenden 
Hamburg, 7. Sept. [Eine geheime ſocialiſtiſche 


konnte ſie aus der 


Truppenmanövern beizuwohnen. Im Gefolge des 


Kaisers befinden ſich der Miniſter des kaiſerlichen 
Hauſes Graf Woronzow⸗Daſchkow, der Kriegs⸗ 


miniſter Wannowski, der preußische Militärbevoll⸗ 


mächtigte General v. Werder, die Generaladjutanten 


Richter, Tſcherewin, Danilowitſch und die Flügel⸗ 


dne und Graf DEE, — ſcogs 


Die Königin von Griechenland iſt gleichfalls 


geſtern Nachmittag nach Kopenhagen abgereiſt. 


f Von der Marine. 
* Die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ (Comman⸗ 


in Gibraltar eingetroffen. 
a Danzig, 8. September. 


5 Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 9. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes Wetter 


inhibiet wurde. Auch der Reichstagsabgeord⸗ bei veränderlicher Bewölkung und mäßigen, zum 


nete Max Kaiſer kam in Haft. Auf dem Polizei⸗ 
amt in Altona wurden die Perſonalien der Ver⸗ 
hafteten feſtgeſtellt und eine Unterſuchung eingeleitet. 

Fraukfurt a. M., 7. September. Der König 


Theil auffriſchenden Winden. Temperatur wenig 


verändert. Gewitterluft. 
I Volkszählungs⸗Reſultate.] Das königliche 


ſtatiſtiſche Bureau zu Berlin hat nunmehr auch das 
letzten Volks⸗ 


endgiltige Hauptergebniß der 


werke, 4 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Betrunkener, 2 


gebrochene Hälfte blieb in der Wunde ſtecken. Erſt im 
Stadt⸗Lazareth, wohin Sch. per Wagen geſchafft wurde, 
Wunde entfernt werden. 5 

* IAufgefundene Leiche.] Die Leiche des Arbeiters 
Schadach vom Sandwege, welcher, wie mitgetheilt iſt, 
am Freitag Abend nach einem Streit mit ſeiner Ehefrau 
am Langgarter Thor in den, en ſprang, iſt 
heute von Soldaten der Militärſchwimmanſtalt gefunden 


worden. 
5 [Polizeibericht vom 8. September.] Verhaftet: 
1 Seefahrer wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen Todt⸗ 
1 Dirne wegen Sachbeſchädigung, 1 Arheiter 
wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
6 Perſonen wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 
irnen. 
Geſtohlen: 1 Paar Ohrboutons. Gefunden: 
2 Damentäſchchen, 1 Schlüſſel, 1 Spazierſtock, 1 Taſchen⸗ 
5050 0 a Inhalt; abzuholen von der 
olizeidirection hierſelbſt. 
& 11 Von der Halbinſel Hela, 7. Septbr. 


Einigen 


Leſern dieſer Zeitung dürfte die Halbinſel Hela nur auf 


zählung feſtgeſtellt. Hiernach waren in der Stadt⸗ 


gemeinde 


Danzig vorhanden: Wohnplätze 32, 
‚bewohnte Wohnhäuſer 5543, unbewohnte Wohn: | 


bäufer 54, bewohnte, aber hauptfächlich nicht zu 


Wohnzwecken dienende Gebäude 35, 


ſonen 1819, Anſtalten 84, wohnhafte männliche 
erſonen 54 408, wohnhafte weibliche Perſonen 


titten, I 
rekterbuden 2c., Zelte 3, Wagen, Schiffe, Flö 224 
gewöhnliche Haushaltungen von zwei oder mehr 


; 22 927, ei indi = 
Perſonen 22 927, einzeln lebende ſelbſtſtändige Per | Pflanzen ermöglicht 


der Karte bekannt ſein. 5 
Charakteriſtik derſelben vorausgehen. Wie auf der Karte 
erſichtlich, erſtreckt ſich genannte Halhinſel halbbogenartig 
als Fortſetzung des weſtpreußiſchen Hochlandes von un⸗ 
gefähr Nordweſt nach Südoſt etwa fünf deutſche Meilen 
in die Oſtſee hinein und es wird dadurch zwiſchen Danzig 
und Putzig ein natürlicher Hafen gebildet, deſſen be⸗ 
deutende Tiefe auf der Danziger Rhede ein ſicheres 
Ankern von Kriegsſchiffen geſtattet; in ſeinem flacheren 


Theile heißt man denſelben die Putziger Bucht 
oder das Wiek. Dieſe Halbinſel iſt wahrſchein⸗ 
lich vor Jahrtauſenden durch vulkaniſche Er⸗ 


hebungen entſtanden und durch ſpätere Sandan⸗ 
ſchwemmungen vervollſtändigt worden. Ihre Breite 
variirt zwiſchen dreitauſend und zweihundert Metern. 
Es hat ſich eine durchſchnittlich 12 Etm. ſtarke Humus⸗ 
ſchicht auf den mit Kräutern, Moos, Haidekraut und 
Kiefern beſtandenen Flächen im Laufe der Jahre ge⸗ 
hildet, die wiederum ein üppigeres Nachwachſen der 
Die Haide wird durch bis zu 


30 Meter über den Meeresſpiegel ſich erhebende Sand⸗ 


7551, Knaben über 6 bis 14 Jahren 8808, Mädchen 


bis 14 Jahren 8661, active Militär⸗Perſonen 6295. 
ſonſtige Proteſtanten 1001, 
Juden 2837, anderen oder unbekannten Religions⸗ 


* [Extra ⸗Retourbillets nach Berlin.] 


ädchen von über 6 


dünen umrahmt, welche nun von der königlichen Forſt⸗ 
verwaltung und der Hafenbauverwaltung zu Neufahr⸗ 


waſſer durch Dünengräſer ua Möglichkeit 7 


und ſpäter mit Kiefern bepflanzt werden ſollen. 
Alljährlich ſchreiten die Dünen um etwa ſieben Centimeter 
nach der Mitte der Halbinſel zu vor und es wird 
dieſelbe nach etwa zweitauſend Jahren ein gänzlich ver⸗ 
ändertes Ausſehen haben. Die Scenerie wird belebt 
durch fünf mehr oder weniger fortſchrittlich ausſehende 
Fiſcherdörfer und eine etwa zweitauſend Seelen zählende 


farrern, Leuchtfeuer⸗ 
wärtern, ſich vornehmlich vom Fiſchfange ernährt. 
Zwei Leuchtthürme, wovon der eine zwiſchen den Ort⸗ 
ſchaften Heiſterneſt und Hela, der andere auf dem 


dußerſten Ende bei Hela ſteht, leuchten den die Oſtſee 


Berlin nochmals Extra⸗Retourbillets mit achttägiger 


Giltigkeit nach Berlin zur Ausgabe gelangen, und 
n. Morgens) in Braunsberg, Güldenboden, 

nl Dirſchau; zum Zuge 92 
(Abgang von Danzig Legethor 4 Uhr 5 Minuten 


reichen „Poſtſtraße“ 


Morgens) in Danzig Legethor⸗Bahnhof und zum 
Zuge 122 (Abgang von Danzig⸗Hohethor 7 Uhr 
11 Min. Morgens) in Danzig Hohethor⸗Bahnhof. 


Die Billetpreiſe betragen: Von Danzig: 


Legethor⸗ 


Bahnhof 33,6 Mk. in zweiter, 22,6 Mk. in dritter 


Klaſſe, 
25,2 Mk. in dritter Klaſſe, 


Hohethor⸗Bahnhof 37,7 Mk. in zweiter, 
von Elbing 34,7 reſp. 


23,3 Mk., von Marienburg 32,7 reſp. 21,9 Mk., 


von Dirſchau 31,5 reſp. 21,0 Mk 


Reichsgerichts Entſcheidung.] Das Verbot der 
ker Ordnung vom 11. Oktober 1801, 958 
un ie 


Bilden Apotheker⸗ | 
ezepte durch jüngere noch nicht erprobte Lehrlinge 
zu laſſen, bezieht ſich nach einem Urtheil des 
ichts vom 10. Juni d J. nur auf das ſelb⸗ 
ren der Lehrlinge, nicht aber auf eve 

4 er ein 


SD + Alfiftenzarzt Dr 
Landwehrbataillon 


5 Bee 
> Je för de N. B. Ach; 
\ vom Danziger 
fabsarzt der Reſerve und der Aſſiſtenzarzt Dr. Schultz 

Landwehrbataillon Pr. Stargard zum Stabsarzt 
r Landwehr ernannt worden. 
l ftdeutſche Binnenſchifffahrts⸗Berufs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft! Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand macht bekannt, 
daß die Eintheilung der Genoſſenſchaft in vierund⸗ 
zwanzig Vertrauensmänner⸗Bezirke beſchloſſen iſt, ſowie 


ſein Vertreter gewählt worden ſind. 
IGeueral⸗Verſammlung der Görres⸗Geſellſchaft 

ur Pflege der Wiſſenſchaft im katholiſchen Deutſchland. 
ach der geſtrigen geſchäftlichen Sitzung, in welcher na 
der Begrüßung die Berichte über den Mitglieder beſtand 
und die Vermögenslage des Vereins, dann über die 
Thätigkeit des Berwaltungsausſchuſſes und den Fortgang 
der wiſſenſchaftlichen Arbeiten erſtattet und die Wahl der 
Rechnungs⸗Reviſoren vollzogen wurde, fanden um 4 Uhr 
Sectionsſitzungen und Abends 7 Uhr das Belt der ka⸗ 
tholiſchen Vereine Danzigs ſtatt. Heute Vormittag 8 Uhr 
fand ein Requiem in der St. Nicolaikirche ſtatt, dem um 
9 Uhr wiederum Sectionsſitzungen folgten. Um 12% Uhr 


Vorſitz des Freiherrn 
v. Hertling ſtatt. In derſelben hielt Herr Profeſſor 
Dr. Dietrich einen Vortrag über die Kunſtheſtrebungen 
im Ordenslande Preußen während des Mittelalters. 
Um 2 Uhr vereinigten ſich die Theilnehmer an der Ver⸗ 


3 Uhr Abends findet ebendaſelbſt ein Commers der 
katholiſchen Studentenvereine ſtatt. 5 
[Cirens Krembſer.] Seit geſtern producirt ſich 

der Athlet Abs aus Hamburg, der als 185 der 
eine 
geſtrigen Kraftproductionen mit großen eiſernen Kugeln 
und eiſernen Stangen, an deren Enden ſich gleichfalls 


i : ei Kugeln befinden, rechtfertigten das Renommé 
derſelben ein Honorar von 1000 Pfd. erhalten. 5 Abs i i 

abe 0 N jetzt in mehrere europäiſche Sprachen des Hrn. Abs in vollem Maße und erregten allgemeines 
UÜberſetzt. 
* [Die Ex⸗Kaiſerin Eugenie] iſt, wie der Pariſer 3 ’ 
: kampf Siegen in Deutſchland und Amerika geben eine 


Staunen, zumal ſich Jeder von dem großen Gewicht der 


Apparate, mit denen Abs arbeitet und die ausgeſtellt 


wurden, überzeugen konnte. Von ſeinen vielen Ring⸗ 
Anzahl ihm verliehener Preismedaillen Zeugniß. 
* Unglücksfälle. Der Tiſchlerlehrling Mill verletzte 
arfes Stemm⸗ 
eiſen abglitt und tief, die Pulsadern durchſchneidend, 
über dem linken Handgelenk in den Arm drang. Er 
wurde nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft. 
Der Maſchiniſt Auguſt Schwanke, auf dem 
Dampfer „Neufähr“ beſchäftigt, legte heute früh, um den 
N ö Dollen. Hierbei 
kam er mit der linken Hand zwiſchen das Tau und die 
letzteren und es wurde ihm die Hand dicht über der 
Wurzel total zerquetſcht. Auch erfand Aufnahme im Stadt⸗ 
ig an woſelbſt die Amputation der Hand bereits er⸗ 
olgt iſt. 
9 [Toptſchlag.] Geſtern Vormittag hat der Arbeiter 
Johann Arndt in Schidlitz nach einem Wortwechſel 
mit ſeiner Ehefrau dieſelbe mit einem Hammer er⸗ 
ſchlagen. Nach der That eilte Arndt nach der Weichſel, 
um ſich zu ertränken, kehrte aber um und meldete ſich 
ſelbſt bei der Polizeibehörde, die ihn in Haft nahm. 
Jahre alt und bisher nicht beſtraft. Die 
Getödtete war ſeine dritte Frau; er lebte mit ihr in 
kinderloſer Ehe. Die erſchlagene Ehefrau, Marianne 
eb. Bialkowski, befand ſich im Alter von 47 Jahren. 


| Ihre Ehe mit Arndt war in letzter Zeit ſtets durch Un⸗ 


frieden getrübt. Die Tödtung iſt in der Weiſe verübt, 
daß Arndt ſie zuerſt mit einem Hammerſchlage zu Boden 
ſchmetterte und ihr dann noch einen zweiten Hieb mit 
dem ſchweren Hammer auf den Kopf verſetzte, welcher 
( f Darauf ver⸗ 
8 A. ſorgfältig die Thüre ſeiner Wohnung und ver⸗ 
chwand. Die Unthat wurde daher erſt heute bekannt, 


nachdem der Mörder ſelbſt darüber Anzeige gemacht hatte. 


* [Meſſer⸗Affäre.] Der Arbeiter Guſtav Schiefel⸗ 


Streit. Einer der letzteren griff hierbei zum Meſſer und 
ſtieß daſſelbe dem Sch. zweimal tief in den Rücken. 
Beim zweiten Stich brach die Klinge ab und die ab⸗ 


nen zu 
verſuch 
Alg 


iſt zum 


| 
| 


| 


3 
0 


| 


um Zuge 6 (Abgang von Braunsberg 2 Uhr noch zwei 


: 
| 


paſſirenden Schiffern auf ihrem gefahrvolleu Wege. 
An Verkehrsmitteln giebt es außer Fiſcherbooten 
3 ‚Paar Ochſengeſpanne auf der ganzen 
Halbinſel, die gelegentlich auf Beſtellung ſich redlich 
auf der vorhandenen, theils wurzel⸗, theils ſand⸗ 
‚abmühen, um die ein bis zwei 
Meilen auseinander liegenden Ortſchaften zu erreichen. 
Zu verwundern iſt es, daß ſpeculgtive Köpfe noch nicht 
den Einfall gehabt haben, im Conſortium 12 000 bis 
15 000 Thälerchen an einen Seebade⸗Einrichtungsverſuch 
zu wagen. Anregung hierzu dürfte doch aus dem Grunde 
genügend vorhanden jein, daß wiederholt Badebedürftige aus 
Königsberg, Elbing. Danzig, Berlin ꝛc. Hela zum Zwecke der 
Körper⸗ und Lungenſtärkung frequentirt haben. Es 
dürfte hier, etwa bei dem Orte Hela, mit verhältniß⸗ 
mäßig ganz geringen Mitteln ſich das denkbar geſündeſte 


HOſtſeebad ganz Deutſchlands herſtellen laſſen, wenn auch 


nur in primitiven Anfängen. Der beinahe längſt der 
ganzen Halbinſel gestreckte Kiefernwald liefert Duft genug 
Oſtſee bietet von zwei Seiten beliebigen Wellen⸗ 
Wir erlauben uns hier gleich einen kurzgefaßten 
\ einem primitiven Einrichtungs⸗ 
beizufügen. Es würde koſten: eine ſolide 
ücke, um wöchentlich eine dreimalige Dampfer⸗ 
85 bier Meilen 
ca 3500 4, circa 10 


chlag. 


mit de entfern! 
erhielten, Bades 


Danzig 2 
Buden 1000 4, Bobenerwerb, Planiren und Bepflanzen 


deſſelben ca. 4000 &, ein zweigeſchößiges Wohnhaus, unten 
Geſchäfts⸗, oben Logirräume, 24 000 % Geſchäfts⸗ 
utenſilien, Möbel, Abrundung der Summe 3500 % im 
Ganzen 12 000 Thaler. Um Amortiſation und Ver⸗ 
zinſung des Kapitals, Unterhaltung der Baulichkeiten, 
Ahgaben zu decken, find im höchſten Falle 3000 „ jährlich 
erforderlich. Durch den Aufenthalt pon durchſchnittlich 
30 Badegäſten würde die Summe leicht gedeckt werden. 
Pelplin, 6. Septbr. Der apoſtoliſche Nuntius in 
ünchen iſt vom Papſte zur Führung des . 
Informativprozeſſes bezüglich des künftigen Biſchofs 
von Kulm ermächtigt und hat die Abnahme des biſchöf⸗ 
lichen Eides dem Biſchof der Nachhardiözeſe Ermland 
Herrn Dr. Thiel übertragen Vor dieſem ae nach der 
clericalen, Erml. Z.“ der deſignirte Biſchof von Kulm 
err Dr. Redner am 30. v. M. in Frauenburg den 
Eid abgelegt. ! 
„Elbing, 7. Sept. Am 22. und 23. d. M. findet hier, 
wie die „Elb. Ztg.“ mittheilt, die Jahres Verſammlung 
der Gruppe der poſitiven Union (Kögelianer) in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtatt. Am Donnerſtag, 23. Sept., 
ſoll dabei eine öffentliche Verſammlung abgehalten 
werden, in welcher u. A ofprediger Stöcker⸗ 
Berlin einen Vortrag über die Forderungen der evange⸗ 
liſchen Kirche nach dem Friedensſchluß mit Rom 
halten wird. : 
„. Stuhm, 7. Sept. Nächſten Sonntag feiert die 
hieſige freiwillige Feuerwehr ihr diesjähriges 
Stiftungsfeſt, 15 welchem von dem Vorſtande folgendes 
Teſtprogramm feſtgeſetzt worden iſt: Nachmittags 3 Uhr 
Schulübung am Steigerhauſe, dann Umzug mit Geräthen 
durch die Stadt, Concert und Commers im Schützen⸗ 
hauſe. — Dieſer Tage verbreitete ſich hier das Gerücht, 
daß am Nachmittag des 2 d. M. 7 Mann des I. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1 beim Manövriren un⸗ 
weit Menthen mit ihren Pferden in einen leicht mit 
Gras üherwachſenen Torfbruch gerathen und ertrunken 
ſeien. Nach unſerer genauen Information iſt dieſes 
Gerücht vollkommen aus der Luft gegriffen. \ 
Thorn, 7. Septbr. Dem gewaltigen Brande in 
der inneren Stadt, durch den 20 Familien (wicht 
200 Familien, wie geſtern ein leider uncorrigirt geblie⸗ 
bener Druckfehler gemeldet) obdachlos geworden find, iſt 
geſtern Ahend ein bedeutendes Feuer auf der Alten 
Kulmer Vorſtadt gefolgt. In einem Schuppen des 
olz⸗ und Zim 5885 des Zimmermeiſters und 
tadtraths Behrensdorf brach um 10 Uhr Feuer aus. 
Im Augenblick ſtand der ganze Schuppen nesft den be⸗ 
deutenden Holzvorräthen in hellen Flammen. Auch ein 
in der Nähe ſtehendes Schweizerhäuschen, das ebenfalls 
Herrn Behrensdorf gehört und von einem Major be⸗ 
wohnt war, wurde durch das Feuer erfaßt. Das ſchöne 
Häuschen iſt vollſtändig demolirt, obgleich die Umfaſſungs⸗ 
wände ſtehen geblieben ſind Der wackeren Thätigkeit 
der Feuerwehr und der Pioniere iſt es zu danken, daß 
as Maſchinenlager von E. Drewitz vom Feuer ver⸗ 
ſchont blieb. Herr Stadtrath Behrensdorf erleidet durch 
den Brand bedeutenden Schaden, da außer den Ge⸗ 
bäuden ein Theil ſeines Holzlagers vernichtet worden iſt. 
Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt nicht aufgeklärt. ; 
— Ein beklagenswerther Unglücksfall hat fich 
heute auf dem neuſtädtiſchen Markt ereignet. Eine dort 
Fleiſch feilhaltende Fleiſcherfrau aus Zlot erie wies ihren 
Sohn, der ihr beim Verkauf behilflich war, an, ein 
Stück Fleiſch, das fie auf den Haullotz legte, mit dem 
Beil auseinander zu hauen. Der junge Mann hieb ſo⸗ 
fort zu, bevor die bedauernswerthe Frau noch die Hände 
fortgenommen hatte, und hieb ſeiner Mutter die rechte 
Hand vom Arm faſt ganz ab. 8 
Cöslin, 7. September Der Geſundheitszuſtand 
unſerer Truppen im Manbverfelde ſcheint wegen der 
großen Hitze gerade kein günſtiger zu fein. Am Sonns 
tag trafen 4 Mann unſeres Füſilter⸗Bataillons krank 
hier ein und an demſelben Tage ſind auch in Colberg 
7 Mann von den dortigen beiden Bataillonen des 
54. Infanterie⸗Regiments krank zurückgekehrt. (Cösl. Z.) 
Ortelsburg, 5. Sept. Am Freitag, den 3. September, 
iſt in Radoſtowen der Wirth Kilimann erdroſſelt 
in einer Flachsgrube gefunden worden. Derſelbe hat 
am Nachmittage ein Paar Ochſen auf das Feld ge⸗ 


3 mag daher eine kurzgefaßte 


= 


trieben. Nachdem er fie nach Sonnenuntergang no 
Saelder hatte, kehrte er in der ſpäten Du 
heim. Nach den im Sande vorgefundenen Spuren kam 
er bis unfern des Dorfes, wo er von hinten in der Art 
angefallen zu ſein ſcheint, daß ihm ein Strick um den 
Hals geworfen und er rücklings zum Falle gebracht 
wurde. Hierauf ſind ihm die Beine mit einem Leder⸗ 
riemen zuſammengebunden und er ſcheinbar nach heftiger 
Gegenwehr erdroſſelt worden. Der oder die Mörber 
ſchleiften den Ermordeten über Feld und warfen ihn in 
ie Flachsgrube wo ihn der Sohn noch mit einem 
Stricke um den Hals am ſpäten Abend vorfand. Das 
Geſicht des Ermordeten zeigte viele Kratzwunden. Dieſer 
Mord ſcheint eine Racheact geweſen zu ſein, da 
26. Kilimann in ſtetem Streite mit den Deere 


Lebte. Br. Z. 
Bromberg, 7. Sept. Ganz in aller Stille iſt 
mit dem Bau des neuen Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
ebäudes in der Bahnhofſtraße begonnen worden. — 
Nachdem die Unterhandlungen bezüglich der Hergabe des 
Grund und Bodens für die neue Eiſenbahnſtrecke 
Königsberg⸗Labiau mit den betreffenden Kreiſen 
endlich beendet find, wird in nächſter Zeit nun auch mit 
den Vorarbeiten begonnen werden. Mit der Leitung 
dieſer Arbeiten iſt der Herr Baumeiſter v. Milewskt, 
der bisher die Vorarbeiten für die neue Bahnſtrecke 
Nogaſen⸗Inowrazlaw geleitet hat, betraut werden. — 
Die hieſige Möbelfabril von Hege ſchickt dieſer Tage 
eine Menge Möbel, die ſie auf Beſtellung für eine 
Hauseinrichtung in London — im Ganzen einige hundert 
Stück — angefertigt hat, nach London. Unſere ein⸗ 
heimiſche Induſtrie hat ſich dadurch ein nicht geringes 
Anerkenntniß ihrer Leiftungsfähigkeit erworben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Vom ruſſiſchen Hofe] theilt ein Petersburger 
Corxeſpondent der „Wiener Allg. Ztg.“ folgendes Ge⸗ 
ſchichtchen mit: Vor einigen Tagen erſchien die Zarin in 
einer neuen maisfarbenen Sommertoilette, die unter den 
Hofdamen wegen ihrer reizenden Facon allgemeine Be⸗ 
wunderung erregte. Man meldete das Hoffräulein 
Feodorowna Ghika, und e allgemeinen Entſetzen 

kxanuſchte wenige Minuten ſpäter die junge Dame in 

einem Kleide in den Empfangsſaal, das jenem der 

Kaiſerin aufs Haar glich. Die Zarin erröthete, das 
Hoffräulein erblich vor Schrecken über dieſen Mißgriff 
des Pariſer Ateliers. Der Zar war es, welcher mit 
einem Scherzwort über die überaus peinliche Situation 
Hinweghalf, indem er lächelnd bemerkte: „Ich und meine 
Lieutenants, wir tragen auch mitunter die gleiche 
Uniform.“ 

Angermünde, 6. Sept. Der am vorigen Mittwoch 
früh aus Berlin in der Richtung von Angermünde ab⸗ 
gegangene Perſonenzug wurde unterwegs aus einem 
eigenthümlichen Grunde zum Stillſtehen gezwungen. 
Es erſchallte nämlich, ſo berichtet die „Ger.⸗Z.“, plötzlich 
bei der Locomotive das Nothſ ignal; fofort, hielt der 
Zug, man forſchte nach dem in Noth Befindlichen, und 
was war's? Ein in einem angehängten Viehwagen be⸗ 
findlicher Gaul hatte ſich die wohl etwas niedrig 
hängende Leine zur Spielerei erkoren und mit ſeinem 
Gebiß an derſelben gezerrt. 


‚Sörsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 8 September, 
Urs. v. 7 


Org. v. 7. 
Weizen, gelb rag. Ans] 87,00 86,70 
Sept.-Ökt. 152,00 153,50 Tomberden 169,00 167,09 | 
April-Mai 162,70 164,70 Franzosen 366,00 365,50 
Roggen Urod.-Acotiex | 451,00 449,00 
Bept.-Okt. 129,00 :30,00 Dise-HJomm. | 207.00 206,50 
April-Mai |134,25| 135,00 | Deutsche BE 159,00 158,10 
Fetroleum pr. | Lausabätio 61,50, 60,00 
2⁰⁰ K Destr. Neben 161,90, 161,65 
Sept,-Oktbr,| 21,80) 21,80 Bass. Noten 196,90 196,55 
Rühöl Wersch, Kurs 196,75 196,25 
Sept. Okt. 42,70 42,70 London Kurs“ — | 20,41 
April-Mai 44, 10 44,20 London lang — 20,31 
piritus Bussischs 5% 
pi.-Okthr, 39,60] 39,801 ZW .-B. . A. 65,40 66,10 
April-Mai 41,60] 44,80 Danz, Privat- 1 
44 Oonsole 105,80 105,80] bank 1 
1 3%½ % Wwestpr. Ar . Ooimühle EN 
' Plandbr. 99,90 99,90] do. Priorit, 106,90 107,00 
4 do, 100,50| :00,60 |Mlawka St-P. 109,20 109,70 
Rum. G.-E 95,70] 95,90] de. St-A 37,90 37,70 
ng. 4 % Gldr. 86,90 86,60 |Ostpr. Südb. i 
II. Orient-Anl] 6040| 60.50] Stamm- A. 777225 


Bremen, 7. Septbr. (Schlußbericht. t 
ber Fauna be 855 3 dr ai 3 
nrt a M., 7. Septbr. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Exeditactien 223%, Franzoſen 182%, 1 ) 


ta, om⸗ 
Barden 83, Galizier —, Aeguypter 73,30, 47 ungar. 
Goldrente 86,60, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 


94,80, Disconto⸗Commandit 206,50. Ziemlich feſt. 
ten, 7. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 84,75, 5% öflerr. Papierrente 101,90, öſterr. Siſber⸗ 
vente 85,30, öſterr. Goldrente 118,30, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 107,50, 5% Papierrente 94,70, 1854er Looſe 132,75, 
1860er Looſe 140,75, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
177,50, ungar. Prämienlooſe 120,75, Crehitactien 278,25. 
Franzoſen 227,75, Lombarden 102,50, Galizier 195,50, | 
emb.⸗Czernowitz⸗ Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, Pardubitzer 
165,00, Nordweſtbahn 170,50, Elbthalbahn 167,25, 
Eliſabethbahn 245 00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,50, Nord⸗ 
bahn 2275,00, Unionbank 71,75, Anglo⸗Auſtr. 112,25, 
iener Bankverein 102,75, ungar. Ereditactien 288,00, 
Deutsche Plätze 61,75, Londoner Wechſel 126,05. Pariſer 
Wechſel 49,85, Amſterdamer Wechſel 104,10, Napoleons 
39, Dukaten 5,95, Marknoten 61,75, uſſiſche 
Banknoten 1,21%, Silbercoupons 100, Länderbank 215,25, 
| ramwah 198,00, Tabakactien 56,00. 6 
| 90 Amsterdam, 7. Sept. Getreidemarkt. Weizen r 
obember 216. — Roggen er Oktober 125, J 


ärz 132. 
7. Septbr. Petroleummarkt (Schluß⸗ 


; 


8 Antwerpen, 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und Br., 


Ar Oktober 15% Br., er Oltober⸗Dezember 15% Br., 
Nor Januar⸗März 16% Br. Ruhig. ee 
Antwerpen, 7. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht) Weizen behauptet. 
Gerſte unverändert. } 
Paris, 7. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, der September 22,75, e Oktober 22,80, 
Nov.⸗Febr. 23,25, 7 Januar⸗April 23,40 — Roggen 
matt, 7 September 13,50, Pr Januar⸗April 14.25. — | 
Mehl 12 Marques matt, er Sept. 49,60, we Oktober 
50,10, r Nov.⸗Febr. 51,00, He Januar⸗April 51,80. — 
Küböl matt, der Sept. 50,25, e Otober 50,50, Ye | 
November⸗Dezbr. 51,50, Ar Januar⸗April 52,50. — 
Spiritus weichend, er Sept. 23,25, Me Ohr. 42,25, 
Welter dd 42,25, Re Januar⸗April 42,50. — 


Wetter: Bedeckt. 
(Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 


Paris, 7. Septhr. 
Rente 85,50, 3% Rente 83,30, 4% 7 Anleihe 109,92 %, 
Oeſterr. Goldrente 96, 


Roggen ruhig. Hafer flau. 


italieniſche 3% Rente 100,30, 
ungar. 4 Goldrente 86%, 5% Ruſſen de 1877 101,30, | 
Franzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenßahn⸗Actien 
212,50, Lombardiſche Prioritäten 325,00, Neue Türken 
14,55, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 246,00, 4% 
Spanier 61%, Banque ottomane 490, Credit foncier 
1888, Aegypter 371. Suez⸗Actien 2001, Bangue 
de Paris 672, Neue Banque descompte 505, Wechſel 
auf London 25,26, 5% privil. türk. Obligationen 
„neue 3% Rente 82,70, Panama⸗Actien 388,00. 
u Tiberpool, 7. Sept. Baumwolle. Schlusberich.) 
Ent 12000 Ballen, davon für Speculation un; 
„cport 2000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats unver⸗ 
e amerikaniſche Lieferung: September 5¼4 
Novbr. 5¼3 do., Novpbr.⸗Dezbr. 5/4 d. do. 


Liverpoal, 7 Sept. Getreidemarkt Weißer Weizen 
Mramm, rother Hauer, Mehl ſtetig, Mais % d. höher. 
Wetter: Schön. | 


Wetersburg, 7. Septbr. Wechſel London 
Sah Wechſel Hamburg, 3 Mon a 
saiterdam, 3 Monat, 1173. { a 
Gef 4 Imperials 8,53. Ruf). Präm.⸗Anl. de 1864 
2 lt“ 27% Ruf. Präm-⸗Anl. de 1866 (geſtolt.) 
SE Ruff, Anleihe de 1873 158. 2. ient- Ruf. | 
d Golde 99½. Aufl. 3. Orientanleihe 99% Ruſſ. 62 

vente 185. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 


Wechſel 
Wechſel Paris, 3 Monat, 


Gerſte 


116119 


und ſchön. 


| 132/38 150 M, 


151 A ↄ e Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt 
beſetzt 1298 132 4, bunt bezogen 1248 133 M, bunt 


hell 129/308 136 K, hochbunt 131/28 138 &, 1318 


135%½% & bez. und Br., 135 A Gd. 


100 „, große 1138 116 ,, 113/4 und 1218 118 &, 
beſſere 1148 119 M, polniſche zum Tranſit 1088 98 M 
der Tonne. 


April⸗Mai 40 #. 


reis, September⸗Oktober 5/32 do., Oktober⸗ W 
| 131/28 150,50, 132 151,75 4 bez., bunter ruſſ. 1248 


3 Monat . 


briefe 158%. Große ruſſtſche Eiſenbahnen 258%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 353. Petersburger Disconte-Banl 772. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312. Ruſfſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 331 ¼. Petersburger internat. Handels⸗ 
hank 487. Privatdiscont 4 . — Productenmarkt. 
Talg loco 40,00, Ir Auguſt — Weizen loco 11,60. 
Roggen loco 6,75. Hafer loco 4,80. Hauf loco 45,00. 
Leinſaat loco 15,00. — Wetter: Warm. 

London, 7. Septbr. Conſols 10048, 47 dreußiſche 
Tonſols 104. 57 italieniſche Rente 99, Lombarden 
8%, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Rufen de 1872 
%8, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert, Türken 14%, | 
fund. Amerikaner 129%, Deſterr. Silberrente 68, | 
Deflerr. Goldrente 95, 4% ungar. Goldrente 85%, 

ene Spanier 60%. 4% unif, Aegypter 73%. 3% gar. 

Heaupter 98%, Ottomanbauk 9%, Suezactien 79, 

Canada Pacific 67%, 5% privilegirte Aegypter 957. 

Silber — Platzdiscont 2% %. Wechſelnotirungen: 

Deutſche PUR 20,55, Wien 12,78%, Paris 25,42%, 
9 5 


Pe 
asgow, 7. Septbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 9200 gegen 1 Tong in der⸗ 
en Woche des vorigen Jahres. a 
Ketoyort, 6, Septbr. (Schlus⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94 ½, echſel auf London 4,81 ½, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25 4% fund 
Anleihe von 1877 126, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, New⸗ 
gorker Centralbahn⸗Actien 110%, Cbicago⸗North⸗Weſters 
Actien 116%, Lake⸗Shore⸗Actien 85%, Central⸗Pacifie⸗ 
Actien 42½, Northern Pacific⸗Preſerred⸗Actien (0%. 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 45%, Union⸗Pacific,Actien 
56%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94% Reading | 
u. Philadelphia⸗Actien 26½ Mahal; = Preferred Actien 
34%, SanadasBacific-Eifenbahn-Hctien 65%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 134%, Erie⸗Second⸗Bonds 100%. — 
Waarenhericht. Baumwolle in Newyork 9½, do. in 
New Orleans 878, raff. Petroleum 70 2 Abel Teſt in 
Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newport 5%, do. Pipe line 
ficats — D. 63 0. Mais (New) 52. — Zucker 
9 55 refining Muscopados) 4% D.— 0. — Kaffee (Fair 
g io⸗) 10%. — Schmalz (Wilcox) 7,65, do. Fairbanks 7,65, 
2. 
fra 


ohe und Brothers 7,60. — Speck 7%. — Getreide⸗ 
cht 2%. 


Newhork, 6. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 131000, do. nach 
reich 72 000, Jo. nach anderen Häfen des Continents 46 000, 
de. von Californien und Oregon nach Großbritannien 

000, do. nach anderen Häfen des Continents 
20 000 Orts. 

Newyork, 6. Septbr. Viſible Supply an Weizen 
42 965 000 Buſhels, do do. an Mais 13 193 090 Buſhels. 

Newnork, 7. Septbr Wechſel auf London 4,81%, 
Rother Weizen loco 0,88 er Sept. 0,87, Dftbr. 
0,88%, Ye Novbr. 0,90. Mehl loco 3,00. Mais 0,52. 
Fracht 2 d., Zucker (Fair reſining Muscovades) 4%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 8. September 
Wefzen loce flau und etwas billiger, 7 Tonne von 
1000 Kilogr 


einglaſig u. weiß 126—1338 142—155 K Br. 

ochbunt 126-1338 142—155 K Br. 

ellbunt 126 —133f 140 — 154A Br.“ 132 152 
bunt 126—1308 1371514 Br. 4 bez. 
roth 126—1358 138154 1 Br. 
ordinair 120—1338 126 148. Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 M | 
uf Lieferung 126% bunt e September⸗Oktober 
135% AM. bez. und Br., 135 % Gd., Nr Oktober⸗ 
November 136 M bez. und Br., 135% M Gd, 
Ver ril⸗Mai 142 M bez., e Juni⸗Juli 
145 . bez. 

Roggen loco unverändert, der Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig er 1208 111—111½ l, tranſ. 89 90 2 


Regulirungspreis 1204 1 inländiſcher 1114, . 


Auf ieee Senke Dir inland 
uf Lieſerun 5 . inländ, 
Br, 115% 4 Ob, bo. tranfit 91% 


NN 


Tonne von 1000 Kilo oß 

A, trans. 1088 98 &, te 15 100 
Hafer Pe Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 111 M 
Winter: 188 , tranf 178 A 


Raps Ir Tonne von 1000 Kilogr. 186-190 , tranfit 
Spiritus r 10 000 2 Liter ſocs 39,50 -K Br. 


Rohzucker ruhig, Baſis 850 Rendement incl. Sack ab 

Lager trauſito 7 50 Kilogr. 11.00 4 Br. f 

Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Waggonladungen mit 20 Tara, 11,20 & 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8. September. f 
Getreide börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: warm 
Wind: Nordweſt. 

Weizen hatte in Tranfitwaare wieder ſehr ſchweren 
Verkauf, den Exporteuren paſſenden Parthien konnten 
noch geſtrige Preiſe bedingen, wogegen die übrigen nur 
bei weiterer Ermäßigung unterzubringen waren. In⸗ 
ländiſcher wurde anfänglich unverändert bezahlt, die am 
Schluſſe der Börſe noch übrig gebliebenen Parthien 
mußten gleichfalls billiger verkauft werden. Bezahlt 
wurde für inländiſchen blauſpitzig 1308 140 4, gute } 
bunt 132/38 148 ½ M, heülbunt bezogen 1278 145 4, 
133/48 150 , hellbunt 1238 145 M, 1288 147 , 
123/308 148 , 1328 149 M, 1338 1:0 4, 1358 
151 , glafig 1318 148 4, 1328 149 &, weiß bezogen 
12887 145 , weiß 132/38 149 &, 130/31, 131/ und 
135 151 M, 1348 152 M, hochbunt 1322 148 M, ; 
1348 152 %, roth 1298 143 K, 
Sommer: 127/88 146 , 1328 150 , 132 und 1348 


131/28 135 &, gutbunt 1288 134 , 129—133B 136 M, 
hellbunt 1237 132 , 126/78 134 M, 150/18 136 M, 
131/28 137, 138 , 1338 139 &, 132-1338 140 4, 


142 , hochbunt glaſig 131/22 140 M. Hr Tonne. Für 
ruſſiſchen zum Tranſit bunt beſetzt 128 133 M, gute 
bunt 1278 134 M er Tonne. Termine Seypt.⸗Oktbr. 
Oktbr.⸗November 
136, „ bes. und Br. 135½ M Gd., April⸗Mai 142 
„ bez., Juni⸗Juli 145 & bez. Negulirungspreiß 134 
. essen ſowohl in inländiſcher wie Tranſitwaare 
ziemlich unverändert. Bezahlt iſt für inländiſchen 122, 
126, 127/8 und 1304 111 , für polniſchen zum Tranſit 
1288 89 KK, 126/7, 127, 1287 90 M Alles er 1208 er 
Tonne. Termine Sept⸗Oktbr. inländiſcher 114 Br., 
113% % Gd, tranfit 91% M Br., 91 A Gd., Okt. ⸗ 
Noobr. inländiſcher 115 Br., 114 M Gd., April⸗Mai 
tranſit 96 M bez. Regulirungspreis inländiſch 111 K, 
untervoln. 90 , tranſit 89 4 i 

„Gerſte inländiſche kleine ferner weichend, große 
preishaltend. Bezahlt ift für inländiſche kleine 106% 


Hafer inländiſcher ſehr fein 111 4 Yr Tonne bez. — 
Rübſen inländ. 188 , polniiher zum Tranſit 178 M 
Der Tonne gehandelt. — Raps inländ. 186, 188, 190 &, 
polniſcher zum Tranſit 180 „ der Tonne bez. — Spiritus 
loco 39,50 % Gd. geſtern noch loco 39,25 4 hez., 
April = Da 5 „Mai⸗Juni 40,25 M 18d. 
Juni⸗ Juli 40,75 % Gd. Suli= Auguft 41,25 A Gd. 

8 N ET NEE TIER 11 


Productenmärkte. 
„Königsberg, 7. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
eizen r 1000 Kilo hochbunter 129 303 149,50, 


130, 1268 135, bei. 131,75, 1273 135, 1294 134, 136,50, 
1308 137,50, blſp. 128,25, 1317 136,50, 137,50 A 
bez. rother 124/5% 144,75, 1268 150,50, 153, bei. 145,75 

ez. — Roggen %r 1000 Kilo inländ. 1218 113 
1248 116,75, 125@ 118,75, 1264 119,25 „ bez, zufl. 
ab Bahn 1298 101,25 4 bez. — Gerſte Zr 1000 Kilo 


ee eee 


große 102,75 A bez, kleine 97 M bez. — Hafer e 
1008 Kilo 92, 100 AM bez. — Erbſen e 1000 Kilo 
weiße 120, 126,50, 128,75, 130 % bez. — Rübſen 
%r 1000 Kilo ruſſ. 171,25, 172,25 bez. — Dotter 


re 1000 Kilo ruff. 158,35, 179,75, 161, 173,50, 180 


| 40% M Gd. 


129 4, Hammer inländifi 


und böhmilcher 118 bis 128 4, 


und 
Certi. 136—145 M, Kochwaare 155 200 „ — Weizenmehl 

erti⸗ 
Roggenmehl Nr. 0 19,25 bis 18,25 4, Nr. Om. 1 18,00 


7 


Frank⸗ 


40,2 40,4 &, Ir 


excl. von 96 7 20,90, Kornzucker, 


* 


Frische 


55 bis 


[Rühſen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 1 6 — 


57 


Schock, Blumenkohl 10—15 
Kr 


PAS VIE SCENE BGE NAT EST NSEITLDLN FETTE NEE EBENEN NEAR ET SELECTED ESSENER TEEN EEE 
7 


bez. — Spiritus ur 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 
1 7. Sept 40 Gd., Pe Oktober 40 M 
Gd., dee Nobhr.⸗März 39 & Gd. Kr Frühjahr 41% 4 
en Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 

Stettin. 7. Sept Getreidemarkt. Weizen unneränd,, 


loco 155--158,00 „K. % Sept.⸗Oktbr. 157,50, 7 April⸗ 
Mai 166,00 — Roggen unverändert, loco 122123, 


Pr Sept⸗Oktbr. 125,00, 7 April⸗Mai 131,00. — 
Nüböl feſt, er Sepibr.⸗ Oktober 43,00, der April⸗ 
Mai 44,50 Spiritus ſtill, loco 39,60. Ser 
Septbr⸗Oktober 39,20, Ye Oktober⸗November 39,70, Jr 
April⸗Mai 41,10. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 


; 1% 4 Tara 10.75. 


Berlin, 7. September. Weizen loco 150 —170 &, 
gelb märkiſcher 155 M ab Bahn, der Sept.⸗Oktbr. 
155 —153½% 4, der Okt.⸗Nov. 155½ 15 4½ 4, er 
Nopbr.⸗Dezbr. 157½ 156 ½ % Pe April-Mai 185¼.— 
164/60 — Roggen loco 124 bis 132 4, feiner inländ. 

129 M ab Bahn, Ye Sept. ⸗ 
Oktbr. 130 , Kr Okt.⸗November 130 A, de Novbr.⸗ 


Dezember 130½—130½ — 130% &, Ye April⸗Mai 1354 


— Hafer loco 110 bis 148 , weſtpreußiſcher 118127 
. po, und uckermärfiſcher 118 bis 128 & ſchlefiſcher 
feiner fchlefticher, 
Baia 3 we 1 5 110 109 
ER a ahn, 2 Sept.⸗Oktober ai „ 
Okt⸗Nopbr. 109 2 de Nopbr⸗Dez. 109 M, Hr April⸗ 


OH. 
Mai 113% —113 M — Gerſte loco 117—180 % — 


Mais loce 106—115 4, der Septbr.⸗Oktbr 107% & bes. 


u. Gd., der Oktober⸗Novbr. 109% HK, er Nopbr.⸗Dezbr. 


110% 4, der April⸗Mai 114% „ — Karteffelmehl loco 


16,60 M, dr Septbr. 16,60 AM, Jer Sept⸗Oktober 16,60 


, Ir April⸗Mai 16% M bez. und Gd. — Trockene 


Lertoffelſtärſe loco 16,40 4, er Septhr. 16,40 , er 


Sept.⸗Oktbr. 16,40 , Lr April⸗Mai 16% A bez. 
Gd. — Erbſen loco Ar 1000 Kilo Futterwaare 


Nr. 00 23,00 bis 21,50 . Nr 0 21,50 bis 20,50 — 
bis 17,50 4 ff. Marken 19,50 4 Ye Sept. 17,70 &, 


Sept.⸗Oktober 17,70 4, e Oktbr.⸗November 17,70 
, Yr Rovbr.-Dezdr. 17,75 A, Yr April⸗Mai 1887 


1 18,25 % — Rüböl loco ohne Faß 42.3 4, mit Faß — 
, Der Sept. 42,7 4, der Sept.⸗Oktober 42,7 M, Pr 


Oktober⸗Novbr. 43,0 , der Nophr.⸗Dezbr 43,3 4. Jer 
Dezbr.⸗Januar — A, Ir Jan.⸗FJebr. — 4, Te April⸗ 
Mai 44,2 M — Petroleum loco — 4 — Spiritus loco 


ohne Faß 39,6 39,5 39,6 A, Ye Sept. 39,7 - 39,8 M, 


dr Sept.⸗Oktbr. 39,7 39,8 A4, de Oktbr.⸗Nopbr. 40,3 — 
5 ; ovbr.⸗Dez. 40,5—40,4—49,6 , Por 
April⸗Mai 1887 41,8—41,6—41,9—41,8 4 

Magdeburg, 7. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
cl. 880 Rendem 
19,50 A, Nachproducte ercl., 750 enden. 17,20 A 
Unverändert, feſt, wenig 0 085 — Gem Naffinade 
mit Faß, 26,00 , gem. Melis I. mit Faß 25,00 A 


Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 7. September. (J. 
feinſte Tafelbutter ꝛc. 


Sandmann.) Butter: 
112 


UI. fehlerhafte 8085 4, Landbutter I. 85-90 K, 
II. 70-80 4, galiziſche und andere geringſte Sorten 
66 4 Nr 50 Kilogramm. — Säle: 


, Zander, große 80 
Steinbutte 70 bis 80 


9. Seezunge, 


große 


8 5 
„ mittel 60—70 9, Scholle 10—25 d., Schell⸗ 
Alb, große 20 3, Kabliau 15 bis 20 3. Der 
Pfund. Makrelen 40 bis 60 3. e Stück. — 


zemüſe und Obſt: Neue franzöſiſche Wallnüſſe in 
Schagle der Pfund 30 d., geſchält 60 M Ve Centner, 
Pfirſiche 25 bis 45 , Tomaten 10 bis 15 M 
%r Centner, Weintrauben 25-40 A, ungariihe 25— 
30 A, franzöſiſche 30-40 , ſpaniſche und Liſſaboniſche 
Trauben 30—40 M, Preißelbeeren 9 bis 10 % Yer 


Centner, Karotten 2,505 # er 100 Kilogr., Wirſingkohl 


2—3 M, Roth: und Weißkohl, große Köpfe, 3--4 % Jer 
, Erfurter 15—20 l 


100 Stück. Kartoffeln, weiße runde 3,00 A, 


Nierenkartoffeln 3,00 &, rothe 2,80 4, blaue 3,00 A 


100 Kilogr., Pflaumen 4—15 M, Birnen 5-20 M, 


ö dr 40-50 , Aepfel 5-20 A, Tyroler 20— 
25 „, Zwiebeln 2—3,50 M er Centner, Schalotten 6— 
7 , neue ſaure Gurken 2 & er Schock, Melonen 20 — 


30 d. ee Pfd., Ananas 2— 2,50 % dr Pfund, 
Morcheln 2,50 % Je Pfd., getrocknete Steinpi 
Dr Pfund. — Wild und Geflügel: Rehe 60-75 2, 
dier 35—50 3, Wildſchwein 25— 30 d. r Pfd., Reb⸗ 
ühner, junge 90— 110.3, alte 70—85 3. Faſanen 3 I, 
Wachteln 50—80 8. wilde Enten 0,80 — 1,20 4, junge 
Gänſe 3-5 , junge Enten 1,00—1,50—2 , junge 
Hühner 45-80 85 alte 1.10— 1,40 &, Tauben 30— 
45 d. Nee Stück, Poularden 4 50—8 „ Jer Stück. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwafſſer, 7. September. Wind: O. 
Angekommen: Valberg, Anderſen, Johnshaven, 
Heringe. — Zeus, Chriſtianſen, Wick, Heringe. — Anna, 
Rudſtröm, Kjöge, Holz. 
Geſegelt: Norge (SD.). Edſtröm, Valencia, 
Sprit und Güter. — Nero (SD.), Pearſon, Hull, Güter 
und Holz. — Guſtav, Malm, Neſtved, Oelkuchen. — 
Bella, Campbell, Sunderland Holz. — Thecla Maria, 
Johannſon, Leith, Holz — Augufte, Pehrſon Kiel, Holz. 

„ 8. September. Wind: W, ſpäter ©. 
Angekommen: Oliva (SD.), Domke, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Emma Bauer, Witt, Newry, Kalkſteine. 
— Otto Me. Combie, Cleary, Peterhead, Heringe. 

Nichts in Sicht. 


EB Thorner Weichſel⸗Rapport. 
2 * co — Waſſerſtand: 0,03 Meter. 
f ind: 


19050 
ze 6,50 A 


W. — Wetter: klar, warm. 

55 Stromauf: 

Von Stettin nach Warſchau: Vierrath, Stettiner 

Fett waarenfabrik, Wagenfett. 

: . Stromab: 

Hirſchtritt, Laufer, Sieniawa nach Thorn, Danzig Ver⸗ 

kauf, 5 Traften, 5050 Mauerlatten, 271 Timbern, 
2954 Sleeper, 716 Rundkiefern, 130 Elfen, 19 184 

„Faßdauben 5 eichene, 1000 kieferne Eiſenbahnſchw. 

S. Bioloſtocki, D Bigloſtockt Raygrod, Landsberg a. W, 

8 Traften, 3460 Rundkiefern. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Hongkong, 3. Sept. Der engliſche Dampfer „Fern⸗ 
tower“, von Saigon nach Hongkong beſtimmt, iſt auf 
See geſunken. Zwei Eingeborene von der Beſatzung 
und die Paſſagiere wurden gerettet. 


Berliner Fondsbörse vom 7. Septhr. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Conısen auf speculativem Gebiet. Die von den 
fremden Börsenpiätzen vorliegenden Tenderz- Meldungen lauteten 
gleichfalls weniger günstig und beten im Besordern gerchäfiliche An- 
zegung nicht dar. Im späteren Verlau’e des Verkehrs sehwächte sich 
die Stimmung bei wacbsendem Angebot weiter ab. Das Geschäft ent- 
wickelte sich im Allgemeinen ruhig; nur vereinzelt und periodisch 
hatten Ultimowerthe belangreichere Umsätze für aich. Der Kapitals- 
markt bewahtte feste Haltung für heimische solide Anlagen, während 
fremdel, festen Zins tragende Papiere theilweise eiwas nachgeben 
mussten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig’ 
bei zumeist wenig veränderten Coursen. Der Privat Discont wurde 
mit 1¾ Proc. G. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öster- 
reichische Credit -Actien nach fester Eröffnung abgeschwächt und 
mässig lebhaft; Franzosen und andere österreichische Bahnen matter, 
besonders Lombarden sehr besentend niedriger, Gotthardbahn schwächer, 
Von den fremden Fonds waren russische Anleiben schwächer, ungarische 
Goldrente und Italiener ziemlich behauptet. Deutsche und preussische 


} bis 115 M, 
feine Gutsbutter I. 102—110 &, II. 92—100 &, 


Btästefonds und inländische Rsenbahn- Prioritäten verkehrten in fester 
Haltung rubig. Bank -Astien waren behauptet und wenig lebhaft. 
Industrie Papiere zumeist fest, aber nur vereinzelt lebhafter; Mantan- 
werthe unverändert una ruhig. Inländiseho Eisenbahn-Actien ziemlich 


lebhaft. 

Deutsche Fonds. i EG 405 
Deuts „ 206 80 BEE RE . 8 
Koneolidirte 1212185 | a; cn v. Staate gan) Div. 1888 

do. do. 4 110580 Galizles 79,60 & 
Siaats-Sohuldschoins | 5½ |1 0,80 Sotthardbaäs . „ . „ 7,0 8% 
Ortpreusz. Prov.-Obliz. 4 102,80 FKronpr.-Rud. Bahn 77.50 8 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 [103,40 | Lütlich-Limburg ... 80 
Bandseh. Üertr.-Pfäbr.| & 101,88 | Oesierz.-Franz. St.. . 1865,50] 5 
Ontprouss. Pfandbriofe| 3% | 99,90 f do. Nerdwerttabn | — 4 
do. 40. 4 (100,40 do. Lit . % 
Pommersche Pfandbr, | 5½ | 99,96 | Neichenb.-Pardub. 67,00 8,84 
do. 80. 91% | 99,95 | Russ. Staatzbahnen. 126,40 
do. do. 4 161,60 Schwels. Unlonb. . | 91,60 
Poronsche neue do 4 02,0] do. Westb. . 8,8 
Westpreuss. Pfandbr. 8 ½ 99,0 Südösterr. Lombard 188,00 
do. do. : 159750 Werschau-Wien . . 51,80 
eo. do. 186, 
do. Be 1 19530 Ausländische Prioritätz- 
do. r. , 0 
Ponm. Renienbrieis d 104,7 Obligationen. 
N ee 1 lex 
0 -Ode h 
25 5 & f do. do. d-Pr. 1 2 
r. Rud.- . D 
Arsländiache Fonda. e ns “un 
Oesterr. Goldrente 8 95.70 rr. Nordwertb. 5 2 
Oesterr. Pap.- Rente. 5 81,60 do. de. Elbthal. 5 88.70 
do. Silber-Rente | 6½ | 88,80 dösterr. B. Lomb. 8 826,95 
Ungar. Eisenbahn-Anl| 5 103,80 YSüdösterr: 5% ObL | 5 106,70 
do. Pepierrenta . | 5 46 76 Ungar. Nordostbahn | 5 — 
do. Goldrento..| 8 — Ungar. do. Gold-Fr. 8 108,75 
do. do. 8 | 86,80 | Brest-Grase no . . | 5 9,4 
Ung. Ost.-Pr. I. Am. | 5 80,86 erkow-Azow ril. 8 1101,86 
Ruse.-Engl. Anl. 1870 | 5 -- Kursk-Oharkow Ww. | 8 104% 0 
do. do, Anl. 1871 5 98,40 | FKursk-Klew ..... | 8 103.00 
do. do. Anl. 1878 6 9840 | YMosko-Rjüsan .... | 5 97,96 
de. do. Anl. 1873 6 | 98,40 Mosko-Smolen n. | 5 306,60 
&0. do. Anl. 1875 4% | 9400 | Rybinsk-Bologoys. | & 83, 0 
do., do. Anl. 1877 | 5 10060 HRjäsan-Konlow ...|8 105,5 
do, do. Anl. 1880 4 eo ‚Warschau-Teres. . | 5 101,75 
60, Rente 1888 6 18,601] —— mom es 
do. 1884 | 5 25,75 Bank- u. Industrls-Actier. 
aum. IL Ortent-Anl. | 5 | 80,0 Bar. 1888 
455 e 63.60] Berliner Oasses. Vor. 123.04 fe 
de. de 26. Anl. 6 94,00 Berliner Handelsges. |137,7C| 8 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 91,10 Beri.Prod.-u.Hand.-B | 90,5 1 
Poln.Liquldat.-Pfd.. 4 67,10 e . 
Amerik. Anleihe .. | dh | -- re 100 
N K. Stadt-Anl.7 — Danz g er Privatbank. 138,06 10% 
erk. gad At ? — bereut Bank. .. 1137,58) 8½ 
hallesche Bente. 3 160, 10 Peu ache den- . 0 Ma 
Rumänische Anleihe 8 9 | Deutsche Bank. . . [188,10] 9 
do, do 6 105,38 Deutsche Eff. u. W. 122,60 8 
4% „. 181 5 0 60 | Deutsche Beichsbani 166% 6 

N 3 f utsche 5 5 
Fürk, Anleihe v. 18681 14.00 Seca ene van 11 0 
TEEN BONS thaer @rundor.- N 

Hypotheken-Pfandbrieio. aa: BE 127,00 I 
2 8 116,78 Haunöversche B 4 — 5 
n. W En... f 105740 Königgb. Ver Bang: |107,#°| 6 
F % 108,60 Lübecker Comm.-Bk. 82,60 5% 
Pomm. Hyp. - A.- B. 1 101, e Magdeb. Priv.-Bk.. . 116,10] 5 
Pr. Bod.-Gred.-A.- BE. 4/ 114,10 Meininge: Eypoth. Bk. 95,90 Aa 
Pr. Contral-Bod.-Cred.| 6 1,00 Norddeutsche Bank . 143,00 6% 
do. do. do. do. | 4½ 11e, 90 Oesterr. Oreaft-Anst . 7710 876 
do. do. do. do. 4 102,0 | Pomm. Hyp.-Aot.-Bk ir 
Pr. Eyp-Actlen- BR.. 4% 1116,60 | Posener Prov.-Bk.. 118, 5 6 
do. do. 457 — Preusz. Boden-Oredlt. 106,19 5. 
do. do. 4 1101,76 Pr. Centr.-Bod.-Ored. Lone 2 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-0, | 4½ 10,0 Schaffhaus. Bankyver. 88, 9 4 
do. do. do. 4 1101,89 | Schles. Bankvereln . 108,10] 5 
do. do. do. 898,0 Süd. Bod.-Oredlt.-Bk. 146, 60 65 
5 b.-Hy pom. 5 102,75 mn 
1 8 Wr 4½ 103,30 | Action der Colonia. | 7700. 
do, do. 4 1103,70 | Leipz.Feuer-Verz. . zn 
Poln. landschaftl. . , | & 61,40 | Bauverein Passage. 110 
Russ, Bod.-Ored.-Pfd. 5 87,00 r .. 28410 11 
— 8 5,80 . u . 5 
F 9525.87. Berl. Pfordebahn 276760 1 
Berl. Poppen- Fabrik An 
Anleihen. Wuhelmehütte 5,00 

1 80 Oberschl. Tigenb.-B. 34.50 
Bad. P Tg.-Anl. 18674 1238,16 | Danziger Oelmühls . 104,50 
Bayer. Präm.-Anlelbe | 4 187,0 do. Prioritäts-Act. 107.0 
. cle n . e. nn 
Goth. en- T. „0 9 
Aam burg. rtl. Loone 5 195,0 Berg- u eng 1166 
Köln-Aind. Fr.. 65%8 131,00 
Lübecker Prüm.-Anl. 9%, 169,00 Dortm. Unlon Bei: . | 80 
Hestr. Loose 1864. A | — | Zönige- u. Laurshützef u, 0 

do. Cred.-L. v. 1850 | — | tolberg, Zink aa 5 
do. Loge v. 1300 6 116,80 do. Ster... . | 99 | F 
do. Loose v. 1884 1 5 er Viotorle-Hütts . | — 
Oldenburger Loose. 8, 
Er. Prim--Anl. des5 45 143,10 | Wechsel-Oours v. 7. Sept. 
100 T.-Loose — 11.188,60 
e e eee male 
do. de. vos 18865 137,56 Lenden .. 8 1 f. 3½ 2041 
| Umgan, Loose. . 41, 4 . g Men. 5½ 20,81 
— — Parld.... >», 3 17 9 8063 
8 En ..0.. „ * 
Hisenbahn-Siemm- und Se. 210. 3½ 80,86 
Staram-Priostiäts-Astlen. wien 876 1 16030 
do . on. 
Divs.1886. 8 Wok. 5 186,96 
Auobon-Kantrioht . 68,16] 2½ Pee. . . g Nen. 5 195,60 
Borlin-Dresden . 23,10 © Warschau . 8 1, 5 196,38 
1 8 71 705 9% 2 
Malnz-Ludwigehafen 0 a 
Marlenbg-Mawkrst-A| 57,760 fe Sorten. 
do. do. 8b.-Pr. 109,78 6 Dukaten — 
Nordhausen-Erfurt.. | 34.75] — Sovorelgan 09. — 
de, St.-FPr. . 14,80 4% 20-Franes-SMʒt. . 41618 
Oberschles. A. und l.. Imperlals per 500 G. — 
do. Lit. 88. ä Dollas one Br: 
Ostpreuse. Südbaka 72,30 6 Fremde Banknoten == 
do. St. Pr. 125,8 8 Franz. Banknoten 8,170 
Bosl-Bahn S... 388,50 Oesterreichische Bankn. . 161 65 
do. 88. F. 93,78 8 do. Suvergulden . 
Starzard- Posen.. 14,5% 4%½ | Russische Banknoten. 196,55 


Danziger otheken⸗Verein Bprocent. Pfandbriefe. Die 
nächſte Bang de Atte September ftatt. Gegen den Cours verlust 
Keubnrger, Bertie, Fenz ige Seas 18, De Mefigerung fle 
Neuburger, Berlin anz e D 
eine Brände von 8 pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 8. Septbr. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Uhr Morgens. 
=: . 5 
GE: 83 5 1 
; 26 5 332 
= CH 
Stationen, 5 9 886 i 
= 
— 2 5 
— moge 744 6 dedeckt 
des 1 . . 749 8 6 bedeckt 14 
Ohristlansend . 754 980 1 beiter 14 
Kopenhage « 761 ONO 2 | bedeckt 18 
Gisokholm » « +» . 761 W 2 halb bed. 16 
Axparsae 752 W 4 | halb bed. 13 
Petersburg 764 SSW 0 | halb bed. il 
Woskan. - ii . a. 764 WSW 0 | bedeckt l 
5 FE 752 WSW 6 | Regen 14 j 
See | aaa e 4 bedeckt 16 
Helder . 759 NO 0 | wolkenlos 17 
Bü 20. 160 8 8 | bodeckt 17 
Hamburg 760 0 1 | bodeokt 18 15 
Rwinemünds . 761 so 3 | wolkig 19 
Noufahrwaager 764 8 1 | Dunst 15 
Memel 764 still - | wolkenlos 15 1 2 
5 762 N 0 | bedeckt 16 
Wa :: 00 AS 2 | bedeckt 18 | 3 
Karlernko +» 162 SW 2 | heiter 20 4 
Wiesbaden. 761 still — | bedeckt 18 51 
München .. 764 SW 3 | halb bed. 17 
Chemnnits oa 762 so 2 halb bed. 21 60 
Berlia 0 761 080 1 | wolkig | 19 
Wear. co 00. 764 still — | wolkenlos 15 
Brest. , real 880 3 | hab bed. 18 
Ne dA 16 NW 4 Pede | 30 | 
N In 30 sraure> 764 8 2 Nebel 20 
ret 764 em — volkenlos | 36 


1 Nachts starker Regen. 2) Nachts starker Thau, starker Nebel- 
8) Nachıs Gewitter. 4) Nachts 11 bis 1 Uhr Gewitter. 5 Nachm- 
Gewit er mit Regen. 6) Dunst, Morgens Thau. 
Benin für die Windstärke; 1 — leiser Zug, R mm leieht, 3 m had 
& == Münz, 5 == frisch, 6 eu stark, 7 — steil, 8 = abr ch, 9 m 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während der Luftdruck über Süd⸗ und Oſteuropa 
am höchſten iſt, hat ſich die Depreſſion weſtlich von 
Schottland genähert und verurſacht über Großbritannien 
ſtarke ſüdliche und ſüdweſtliche Luftbewegung. Ein Theil⸗ 
minimum liegt über Nordweſtdeutſchland und bedingt 
daſelbſt trübes regneriſches Wetter. Im übrigen 
Deutichland iſt bei ſchwachen ſüdweſtlichen bis ſüdöſtlichen 
Winden das Wetter wolkig ohne erhebliche Nieder⸗ 
ſchläge. Die Temperatur iſt meiſt etwas geſtiegen, in 
Chemnitz liegt fie 7% Grad über der normalen. 
weſtdeutſchen Binnenlande fanden in der Nacht vielfach 
Gewitter ſtatt. Die oberen Wolken ziehen über dem 

weſtlichen Deutſchland aus ſüdlicher bis weſtlicher 


Richtung. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Stand 
im 
Mülimetern, 


Thermometer 


en | Wind und Wetter 


0 A I Septbr. 


© 

2 

5 

85 
4 NN O., lebhaft, hell u. heit. 
8 


18,7 Südl., leieht, hell u. neblig. 
SOlich, leicht, hell u heit, 


762,7 
i 762.8 
12 162,0 


Bi Verlobung unſerer Tochter m 

“Bertha mit dem Kaufmann Herrn 

Paul Entz, hierſelhſt, beehren wir 

uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 5 
Conſul Holleſen und Frau, 


geb. Zerſſen. 
Rendsburg, im September 1886. 
Bertha Holleſen, 
aul Entz, 
Verlobte. (1383 
Rendsburg, im September 1886. 


Die beſten deutſchen und engli Fabrikate i ö 5 
wahl zu den billigſten Eides ln e u 


W. J. Hallauer, Langgaſſe 36 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


5 
5 
5 
5 
= 
5 
i 
A 


Emil Lüben'ſchen Concursſache 


5 fordere ich Diejenigen, welche noch 5 


Kiften, Flaſchen und Gebinde, 


Henriette Stern, 


Max Schönfeld, die zur Concursmaſſe gehören, im Beſitz haben, auf ſolche ſpateſtens 1 
Gelb de e bis zum Ii. September cr. 


im Keller Gr. Wollwebergaſſe 8, Vormittags 9—12 Uhr, abzuliefern. 


Nach Ablauf dieſer Friſt werden Kiſten, Flaſchen ꝛc. nicht mehr; j 


Faletots und 


Max Bocce 


is Langgaſſe 35, 
Größtes Jpecial⸗Geſchäft für Damen- und Mädchen-Mäntel. 


| Meine Herbſt⸗Collection in . 
zegen-Mänteln von 2½ sis 40 Mt, 


Visits zu allen Preiſen 


iſt nunmehr complet und empfehle mein reichhaltiges Lager von dem billigſten bis 
feinſten Genre. 


(1056 


angenommen, ſondern die dafür in Anrechnung gebrachten Geldbeträge 
eingezogen werden. 380 


Der Coneurs⸗Verwalter 


Georg Lorwein. 


ERSBSESSTERRETERTITR 


= 


Saupfergelegeneit || 
na „ 4358 | f | 
Drontheim. J Gerichtlicher Verkauf. 
Güteranmeldungen erbitten e ee : 


Storrer & Seoll. | Vierverlags⸗Geſchäft 
Hambur -Danzis. nebſt Kiſten, Flaſchen und Utenſilien, zur Emil 
Dampfer „Auguſt“ wird circa Lüben'ſchen Concursmaſſe gehörig, iſt im Ganzen zu 
am as aan Hamburg verkaufen und das Geſchäftslocal auf mehrere Jahre mieths⸗ 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent: | weiſe zu überlaſſen. (1381 

| Der Concursverwalter 


egen (1316 
in F. Mathles & Co. Georg Lorwein, Langgarten 6 5 


Ferdinand Prowe E 
12 Julius Kaufmann, Handſchuhfabriß 
5 Danziger 4% U. 9 proben r 4 5, f 4 


u in Danzig. x 
1 % „ | fertigt als Sbecialität: IE 
Aypolkeken-Piandbrieß. 51 Ziegenlederne“Herren- und Damenhandschuhe nit Seppel 


1 Berloofung zur Rückzahlung und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. (24145 
2 100 %, 5 Wir erlauben uns hierdurch zu offeriren: 5 
welche Mitte September 


5 übeructmen kon die Berfrnnna. 0 Dacheindeckungen 


8 unter langjähriger Garantie u. z. mit beſtem blauen, rothen und grünen 
N Mey er K Gelhorn, Dachschiefer in jeder Form, mit Holzcement, eigenen 
8 1 10 NEN Fabrikats, mit dopp. asphaltirter Dachpappe eigenen Fabrikats, als 
5 angenmar 8 5 


doppellagiges Klebedach und einfaches A Leistendach. A 
Ferner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Reparatur, 
Verdichtung und Unterhaltung alter Papp⸗ und Schiefer⸗Dächer. 2. 
Asphaltirungs-Arbeiten mit beſtem Val de Travers⸗ und 
Limmer⸗Asphalt. N g 
‚ .Zsolirungen mit Limmer⸗Asphalt, und mit nach Vorſchrift 
Miniſterial⸗Behörden hergeſtellten Asphalt-Filz- Flatten. i 
Pflasterung mit Eiſenklinkern. 0 ar 


| Pa 
N Yrömien-Anleihe, 


Serien⸗Ziehung am 15. Septbr. 
PVeerſicherungen ohigerPrämien⸗ 
anleihe gegen die Amortiſations⸗⸗ 
Verlooſung übernehmen wir zu 
einer Prämie von A. 12 N 


Meyer & Gelhorn, © 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Lanugenmarkt Nr. 40. 1 
Zi Rn EEE F 
Weimar’sche Kunst- Aus- 
stellungs - Lotterie, Ziehung 
7.— 9. September er., Loose a H. 
2,50, Voll-Loose à . 5, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, al 
Baden- Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a H. 2,10. Voll- 
Loose a . 6,30, 1387 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a . 2, 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a M. 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Lose 


‚war Jubiläums-Lotterie Berlin 1 4. 

der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 
a 


Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinde 
Niederlage 


Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Auction zu Ohra (Oſbahr). 


Donnerſtag, den 9. September 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
vor dem Reſtaurant des Herrn Matheſins an den Meiſtbietenden verkaufen; 


18 Pferde, darunter 6 Jährlinge, und 22 Stück Rind⸗ 

vieh, darunter 10 Milchkühe, 7 Stärken und 5 Kälber. 

Sa Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 

Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (1164 
Es wird bemerkt, daß ſämmtliches Vieh aus einem Grundſtlück iſt. 


F. Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe 18. 


Auction zu Baftion Ochs 


(Langgarterwall). i 
. Donnerſtag, den 16. Sepiember 1886, Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Auftrage des Fuhrwerksheſitzers Herrn Dannenberg wegen Aufgabe 
des eee an den Meiſtbietenden verkaufen: \ 


N 


8 
2 


Käufern bei der 


E 


8000 bis 9000 „. werden auf ein 
Grundſtück mir 2 Hypotheken⸗Nru. zur 
Stelle v. Selbſtdarl. geſucht. Adr. 
u. 1407 an die Exped. d. Ztg. 
Eins geprüfte Lehrerin wird für eine 
Privatſchule zu engagiren geſucht. 


er b 


Adreſſen unter 


Abſchrift der Zeugniſſe erforderlich. 
„Offerten unter 1413 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
heirathete u. unverh. Inſpector., 
ſowie Hofmeiſter die zugleich 
Stellmacherarbeit verſtehen, mit ſehr 
guten Zeugniſſen, Kutſcher und Haus 
knechte für Stadt und Land empfiehlt 
Prohl. Langgarten 63, 1 Treppe. 
Tuüchtae Wirthinneu für Stadt und 
außerhalb ſowie junge 


Ver 


zur Stütze der 0 
I nerinnen, ferner herrſch. Köchinnen, 
Stuben⸗ und Kindermädchen, tüchtige 


langjährigen Empfehlungen, erfahrene 
Landwirthin. für Höhe und Werder 


empf J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 27. 


Preiſe billigſt aber unbedingt feſt. 


Total⸗Ausverkauf 
Geſchäfts⸗Aufgabe und Fortzug. 


5 Andauernde Kränklichkeit und hierdurch bedingter Fortzug von Danzig zwingen mich mein ſeit 
einer langen Reihe von Jahren am hieſigen Platze betriebenes 


Wiener Schuhwaaren-Lager 


in kürzeſter Zeit aufzulöſen. x 2 

2 ch ſtelle deshalb mein geſammtes Waarenlager zu Anschaffungspreisen zum gänz- 
lichen Ausverkauf, indem ich ergebenſt bemerke, daß daſſelbe aus den anerkannt ſolideſten und 
faconreichſten Wiener, Prager, Carlsbader, Berliner u. eigenen Fabrikaten erſten 
Ranges, vom kleinſten Kinderſchuh bis zum größten Reitſtiefel beſteht und mit allen Neuheiten der 
Saiſon ausgeſtattet iſt. 5 . 8 

Zugleich erlaube ich mir ergebenſt darauf hinzuweiſen, daß ich, um meine bedeu⸗ 
tenden Vorräthe von Rohmaterialien aufzuarbeiten, Maaßbeſtellungen und 
Reparaturen bis zum Schluß des Ausverkaufs auf's ſorgfältigſte und 
prompteſte ausführe. 5 ä 

Wer daher ſeinen Bedarf in Fußbekleidungen für die Saiſon zu decken be⸗ 
nöthigt iſt, kaufe ſolche nie früher, ehe er ſich nicht von der Solidität meiner Waaren 
und deren verhältnißmäßig billigen Preiſen überzeugt hat. 

Da es mein unabänderlicher Entſchluß iſt Danzig zu verlaſſen, ſo bitte ich ausdrücklich meinen 
reellen Ausverkauf, der lediglich aus den oben angeführten Gründen ſtattfindet, mit anderen Schein⸗ 
Ausverkäufen nicht zu verwechſeln. 

1302) Hochachtungsvoll 


W. Stechern, 


Brodbänkengaſſe 48. 


Viele antike Sachen 
ſind zu verkaufen. ( 


Vorſtädtiſchen Graben 44 E 


erbergaſſe 9 iſt eine Stube ft 
1202 G Zubehör an e. ält. Dame z. verm. 


Kurhaus Loppot. 


Donnerſtag, den 9. September 1886; 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kagelle unter 
perſönl. Leitung des Herrn Kapellmftr. 
Rufenöfnung , Wedel 
nung 4%½ Uhr, A 1 U. 

Entree 50 3 100 Perſon, 6910 
N . 


8 Eine Comtoirgelegenheit, be⸗ 
1a bieter ME 1 00 in der | ſtehend aus 2 Zimmern iſt 
on dieſer Zeitung erbeten. 
Langenmarkt 40 
nahe der Börſe) 


Kinder 10 2. f 
ue 37 in die Saale Seebad Westerplatte. 
6 Zimmer, Entree (Kurhaus.) 
! ＋ A 11 h 


Gr. Militair - Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
1411) H. Reißmann. 


Freundſchafll. Garten. 


Jeden Montag, Dienſtag u. Donnerſtag 


Concert 

der i dee en us 
Paſſe⸗partout gelten. Anfang 5 
Pe 3. Sonntag 15 H. 


Wilhelm-Theater, 


Oktober zu vermiethen. 
HBeſichtigung u. Bedingungen 
daſelbſt links unten von 14 bis a 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe -Berein, 


Donnerſtag, den 9. September, 


Mädchen 
Frau, Kindergärt⸗ 


Hausmädchen empfiehlt Prohl. (1389 „Abends 7 Uhr, 
Eine tüchtige erf, Meierin, beſonders Bibliothekſtunde. Donnerſtag, den 9. September 1886, 
perfect in der Butterbereitung, m. Der V orſt and. Abends 767 1 


Große Specialitäten⸗ 


Mein Lokal befindet ſich jetzt 5 
Vorſtellung 


ine gew. feine Verkäuferin (Menno⸗ 
> niten) von auswärts, 2 Jahre in 
einem feinen Papiergeſch. N 
2 J. in e. ausw. gl. Geſchäft thätig 
geweſen, weiſt nach J. Dau 


Hundegaſſe 89, 


auch iſt der Eingang Langen⸗ 
markt 11, Weinhandlung C. H. 


und OGCON CERT. 


Reichhaltiges und hochintereſſantes 
Programm. 


Danzigs u. 
(1308 


ſchwere Arbeitspferde, 1 Fohlen, 3 Laſt⸗ und 2 halbe Laſtwagen, 

4 Leiterwagen, 5 große vierhäumige und 1 langen Rollwagen, 

1 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Paar Spazier⸗Kummet⸗, 3 einfpänn. 
Spazier⸗ und 8 Paar Arbeitsgeſchirre (complet), 1 gr. Häckſel⸗ 
maſchine, 1 gr. Baumleiter, 1 Wieſenpflug, Bracken, Schwengel, 
Leitern, altes Eiſen, 1 Schreibepult und Stuhl zc. 5 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 


zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 ell. 
äxped. der Danz. Zeitung. 


Gavierumterricht. 


Zum October werden einige Std. 
frei und erbitte neue Anmeldungen 


übernimmt ein junger Mann mit 
guter Handſchrift Abſchriften jeder 
Art in 
Sprache auszuführen. 5 

Adreſſen unter Nr. 1405 in der 
Exped. d. Ztg erbeten. 


3. Taucherwette 


wi errn Dita Münz von der 
aw ace und dem Capt. James. 
Prämie 500 Mark, 
Man beachte die Affichen. 


Hugo Meyer, 


Als Nebenverdienſt 


Leutholz. A, Thimm. 
Schaewe's Reſtanrauk, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


deutſcher, ſowie engliſcher 


termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction aazeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. 54 


' (1354 
F. Klau, Auetionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


2 ge: 

a 

Heu-Auction. . 

Freitag, den 19. September 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Fuhrwerksbeſitzers Herrn Dannenberg an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 5 


20 Haufen Kleegrummet zu Bürger wiesen und 

30 Haufen Grummet zu Gr. Walddorf. 50 

Anett Den 0 0 ieee d 10 ken, 15 en lun tin der 
uction anzeigen, Unbekannte zahlen ſogleich. Der Verſam Sort iſt i 

Gaſthauſe des Herrn Nicklas zu Bürgerwieſen. e 


F. Klau, Auctionator, 


NRüneraaiie Nr. 18. 


Grudeöfen, 
Grude⸗Coaks 


ei (1371 
M. Lensing aus Magdeburg, 
Röpergaſſe 23. 


unter Nr. 1390 in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


Wan Miederlage 
L. B. Ehlers 
Königsberg in pr. 
bianzg. 
Sundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben i 


mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


Flnschen-Verkanf, 


(7413 


13530 


von 1200 Morgen will gegen ein 
Haus in Danzig vertauſchen. A 
Offerten nimmt entgegen (1361 
Emil Salomon, 

Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


20 000 M. zur ganz ficheren 


Ein junger Mann, 24 Jahye alt, 
der mit Buchführung u. Corre⸗ 
I ſpondenz vertraut iſt, ſucht zum erſten 
October eine Stelle als Volontair. 
Adreſſen unter 1391 an die Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 
a junges anft. Mädchen ſucht zum 
October als Verkäuferin Stellung 
in einem Kurzwaaren⸗Geſchäft. Auf 
hohes Gehalt wird weniger geſehen. 
Adreſſen unter 1392 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
amen, 5 
warten, ſinden freundliche Auf⸗ 
nahme mit eigenem . 
Hebeamme Kalweit, Stadtgebiet 104. 
N 


2 Brodbänkengaſſe 19 f 
| ift die zweite Etage, 6 Bi bſt 
Mein Stadtgut e Ss e 


miethen. 

Ein anſt möbl. ſreundl. Vorderzimm. 
iſt an 1 reſp 29 i 
Nähe des Oſtbahnhofes zu vermiethen. in 
Adreſſen werden unter 1388 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Director des Wilhelm⸗Theaters. 
Einer größeren Privatfeſt⸗ 
lichkeit wegen bleibt morgen 
Donnerſtag, von 5 Uhr ab, mein 
Local für das allgemeine Publi⸗ 
kum geſchloſſen. (1412 


Robert Kühnlenz, 
Thierfeldt's Hotel. 


ſermit fagen wir unſeren innigſten 
9 Dank für die fo zahlreiche Be⸗ 
theiligung bei der Beerdigung der 
Lokomotivführer Herren Lewald un 
Naft, insbeſondere den Herren 
Predigern für die ſo troſtreichen 
Worte und 1755 Bo Ga für 

enden Grabesgeſang. 

ze der Hinterbliebenen 


er T 
1372) Die Collegen 


kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (1339 


Danzig, Holzmarkt. 
Cireus | 


Auguſt Krembſer. 


Donnerſtag, den 9. September, 
75 Abends 7% Uhr: 


Falı-Paradeorstlung. 
Auftreten ſämmtlicher au] 35 
litäten, ſowie Reiten und Vor⸗ 
führen der beſtdreſſirten Schul⸗ 
und Freiheitspferde. 

Gaſtſpiel des berühmten 
Athleten u. Preis⸗Ringkämpfer ? 
Herrn Carl Abs aus Hambur 
feinen außerordentlicher 
Kraftproductionen. 

1000 K. Prämie erhält der 


die ihre Niederkunft er⸗ 


Zimmer. 


erren in der 


. ER 7. ds Mts. ift zwiſchen 5 u. 6 
Uhr Nachmittags in Neufahr⸗ 
waſſer zwiſchen dem Damen bade und 


Hypothek vom Selbſtdarleiher zu 
vergeben, auch in getheilten Poſten. 

Adreſſen unter Nr. 1395 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


20 000 Mark 


werden auf ein Geſchäftshaus in der 
Langgaſſe auf Hypothek geſucht, ab: 
ſchließend mit 122 500 „. Miet 


Käſe⸗Offerte ie 
für Wiederberläufer. 


Einen großen Poſten Tilſiter 
Halbfettkäſe, vorjährige Waare, in 
Rollen, ſowie Quadrat⸗Sahnenkäſe 
(Limburger) in Kiſten, beides in guter 


eiſerner Waſſerſtänder 
nebſt eiſerner Deckplatte und 
Mechanik ift billig zu verkaufen. 
Näh. bei dem Hofmeifter Hrn. 
Krgecker im Mennoniten⸗Hoſp., 
Radaunengaſſe Nr. 2. (1415 


Ein elegantes kreuzſaitiges 


Ankerſchmiedegaſee 6 


iſt die herrſchaftliche 

Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
großer V 
Badeeinrichtung und Trockenboden, 
umſtändehalber billiger zu vermiethen. 
[Näheres Nr. 7. ( 


jenige, welcher die von Herrn 
Abs gezeigten Kraftproductio 
nen in derſelben Weiſe nachmacht 

Auftreten der neu engagirten 
aus ſechs Perſonen beſtehenden 
Gymnaſtiker⸗Truppe 

The Marnitz. Gaseln. 
Freitag, den 10. September, 

Abends 7½ Uhr: 


Große Brillant⸗Vorſtellun 


der Strandhalle ein Korallenarmban 
verloren worden. Gegen Belohnung 
abzugeben Breitgaſſe 123, 2 Tr. 


Hochparterre⸗ 


Veranda, Garten, Waſchküche, Seschen DR f 

Liebling! Laß Dich durch keines 
Neidiſchen Inſerat beirren! Geſtem 
machte ich Dir den Schlüſſel klar. 
Marke, Freude, Goldelſe. 


eleg. möbl Wohnung (Saal⸗ 


Qualität empfiehlt für Wiederverkäuf 0 hs⸗ Wie mö | 
2 972 . Re 8 5 Etage), beiteh. 9 f 1396 2 
äußerſt billig M. Wenzel, 1. Damm 11. 5 Pianino RE ebe 1000 ” e and Baden nee i n mit neuem Programm. CC 
Pianino huchfein, billigft mit vorzüglichem Ton iſt äußerſt preis⸗ Adreſſen unter 1378 in der Expd. 1. October zu vermiethen Breitgaſſe Rrembser. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
) Hundegaſſe 103,1. wert zu verk. Vorſt. Graben 52, part.! dieſer Zeitung erbeten. Nr. 131/32. (1382 4 in Danzig. 


